— 
=. 


Bezugspreis 
oſtbezug monatl. 3.89 zt, 
0 ati. 7,50 21. Deutſchland 
0 er. Bei böderer Gewalt (Betriebsitörung 2c.) 
Anspruch auf Nachlieferung der 
Bezugspreiſes. — Jeruruf Nr. 3594 und 3595. 


Nr. 277 


n 11.66 
2.50 R — 


„Polen und Danzig: In den Ausgabeſtellen und 
„ Filialen monatl. 3.50 21. mit Fade 3.80 21. 

A. Unter Streifband 
Einzel⸗Nr. 25 gr, Sonntags⸗Nr. 
hat der Bezieher 
Zeitung oder Rückzahlung des 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundichau 
Bromberger Tageblatt 


Bei 


Anzeigenpreis: 15 er, die Piillemeterzeile im Reklameteil 125 er, 
Deutſchland 10 bzw. 70 Pf. übriges Ausland 50% Auſſchlag. — Bei Platz · 
vorschrift u. ſchwierigem Satz 50°, Aufichlag. — Abbeſtellung von Anzeigen 
ſchriftlich erbeten. — Offertengebühr 100 er. — Für das Erſcheinen der Une 
zeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird feine Gewähr übernommen. 
Poſtſcheckkonten: Boſen 202157. Danzig 2528, Stettin 1847. | 


Doutfche Kunöfchan 
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I Rebifion im Donauraum. 


R Ungarns Reichsverweſer, Admiral Horthy, iſt in 
Sa mit den Ehren empfangen worden, die man einem 
a verän erweiſt. Es iſt offenbar, daß die Italieniſche 
Regierung dieſem Staatsbeſuch eine beſondere Bedeutung 
zu geben beſtrebt iſt. In Begleitung Horthys ſind der un⸗ 
Fwulche Miniſterpräſident Daranyi und der Außenminiſter 

anya in Rom eingetroffen. Die Zuſammenkunft 
3 führenden Männer Ungarns mit Muſſo⸗ 

ini und ſeinen Mitarbeitern muß durchaus politiſch 
gewertet werden. Nach allem was voranging, namentlich 
nach der Mailänder Rede des Duce, iſt kaum noch ein 
Zweifel daran möglich, daß mit dieſer Romfahrt des un⸗ 
dariſchen Regenten und feiner Miniſter die Frage der 
x evifion der territorialen Beſtimmungen 
des Friannn-Bertrages irgendwie in Fluß gebracht 
werden ſoll. Die italieniſche Preſſe hat das dafür von 
Ruſſolini gegebene Stichwort aufgegriffen und veranſchau⸗ 

icht in Kartenſkizzen und Artikeln die Gebietsverluſte Un⸗ 
garns. Es finden ſich allerdings nirgends Andeutungen, 
wie man ſich praktiſch die Reviſion denkt. 

E 2 


6 Von Rom aus geſehen markiert die Angelegenheit den 
alu Muifolinis, ſich jetzt nach der Sicherung des 

zeſſiniſchen Beſitzes wieder mit Entſchiedenheit der euro⸗ 
eullchen Politik zuzuwenden. Man muß hier zwei 

inien unterſcheiden. Die eine führt nach dem Südoſten 
Furopas, in den Donauraum, an dem Italien von jeher 
ein beſonderes Intereſſe genommen hat. Durch die Römiſchen 
N rotokolle vom März 1934 hat es ſich in Oſterreich und in 
f 15 Ungarn Stützpunkte geſchaffen. Sie werden politiſch erſt 


r 


MW Mann voll ins Gewicht fallen, wenn dieſe beiden Staaten ſich 
MR on den ihnen in den Friedensdiktaten von 1919 auferlegten 
KRüſtungsbeſchränkungen völlig freigemacht haben, und es iſt 
Nenn eine notwendige Folge, daß auch Bulgarien ſeine 
Vehrboheit zurückerlangt. 
Nleic n würden mir ee eee dann aber die 
u chgewichtslage gegenüber der Kleinen Entente herſtellen 
2 damit eine Durchkreuzuna der italieniſchen Poljtik von 
leſer Seite her verhindern. Im übrigen braucht die Kleine 
13 vielleicht garnicht mehr als ein im Ganzen zu werten⸗ 
1 8 Gegengewicht betrachtet zu werden. Muſſolini hat in Mai⸗ 
and erneut Jugoſlawien die Hand zur Verſtändigung ent⸗ 
Aegeng'ſtreckt. und eine gewiſſe Annäherung. mindeſtens eine 
ja aubigung der Beziehungen zwiſchen den beiden Staaten, iſt 
auch tatſächlich eingetreten. 


acer Richtung des früher von Muſſolini vorgeſchlagenen 
termächtepaktes. Ihm gehört ganz ſicher auch heute 
ind feine ſtille Liebe. Die Beziehungen zu Frankreich 

j allerdings nicht gerade fo, daß man im Augenblick die 
10 dicht für die Wiederbelebung dieſes Gedankens als 
Big bezeichnen dürfte. Und dann iſt die Verſtimmung 
bt England, die aus der Zeit des Abeſſinienkonfliktes 
Wenmt, noch nicht behoben. Aber auch da ebnen ſich die 
schloß allmählich. Ein Wirtſchaftsabkommen wurde abge⸗ 
ſchichen und der Botſchafter Grandi arbeitet mit viel Ge⸗ 
feln am volitiſchen Ausgleich. Es iſt nicht daran zu zwei⸗ 
1 daß die engliſch⸗italieniſche Verſöhnung in abſehbarer 
Int zuſtandekommen wird. Vielleicht wird dann Muſſo⸗ 
. an die Bereinigung der Beziehungen zu Frankreich 
8 gehen. Auf jeden Fall aber hat er für Italien durch 

N fen wischen erfolgte Verſtändigung mit Deutſchland eine 
entliche Stärkung ſeiner europäiſchen Stellung erreicht. 

* 


Anden die Frage der Reviſion im Donauraum 
Aug angt, fo iſt es nicht ohne Intereſſe, daß ſuſt in dieſem 
> Bes, in dem fie von Italien offen zur Diskuſſion 
eine t wird, die engliſche Zeitſchrift „Obſerver“ ſich in 
5 fen Artikel von J. L. Garvin, alſo einem ſehr nam⸗ 
: ſetzt engliſchen Publiziſten, recht nachdrücklich für ſie ein- 
10919 a bezeichnet die geograpbiſche Abgrenzung, die man 

0 ae dieſen europäiſchen Raum fand, als unhaltbar, 
part ſie die ſchlimmſte Erbſchaft der Friedensverträge und 
55 den Bogen damals überſpannt haben. Übrigens wendet 
u damit beſonders nachdrücklich gegen die Tſchecho⸗ 
„ die akei, von deren 15 Millionen Einwohnern weniger als 
| Na Hälfte Tſchechen ſeien. a 


Mipalüdter Anſchlag auf den Zug 

"a von Daladier und Gamelin. 
lig In Paris find Gerüchte aufgetaucht über einen mög⸗ 
7 Anſchlag der gegen den franzöſiſchen Kriegsminiſter 
Nutte und gegen den Generaliſſimus Gamelin 
Bog ht worden ſein könnte. Beide hatten ſich mit mehreren 


am = am Mittwoch nach Mühlhauſen im Elſaß 
tens tigung der Befeſtigungsanlagen an der Oſt⸗ 
Koran begeben. Kurz bevor der Zug den Bahnhof 
Strecen Pafjierte, bemerkte der Lokomotivführer. daß einige 


= 

ſteher enſignale nicht 

tutfachliurde fofort in Kenntnis geſetzt und ſtellte ſeſt daß 

die Wlich ein Sabotageakt verübt worden war. Durch 

Verbier gegenwart des Lokomotipführers konnte Unheil 
ert werden. Eine Unterſuchung iſt im Gange. 


W 


Oſterreich, Ungarn und Bulge un . auſbeige. „Wenn“, jo fuhr Herr Beck fort, „in de 


Die andere Linie der Europapolitik Italiens verläuft 


nicht mit ſehr offenherzigen Worten über diejenigen, 


Bromberg, Sonnabend, den 28. November 1936. 


60. Jahrg. 


Rumäniens Außenminiſter in Polen. 


Der Empfang in Warſchau. 


Am Donnerstag vormittag traf, von Krakau kommend, 
der rumäniſche Außenminiſter Antonescu mit ſeiner 
Begleitung in Warſchan ein. Auf dem Bahnhof wurde er 
von dem polniihen Außenminiſter Oberſt Jözef Beck und 
anderen Vertretern der Polniſchen Regierung, der Armee 
und der Hanptitadt ſowie dem neunen Numäniſchen Geſand⸗ 
ten in Warſchau empfangen. 

In den Mittagſtunden ſtattete der rumäniſche Gaſt 
dem Marſchall Smigty⸗Rydz, dem Miniſterpräſidenten 
General Skladkowſki und dem Außenminiſter Jözef 
Beck Beſuche ab. Am Grabe des Unbekannten Soldaten 
legte er unter den üblichen Zeremonien einen Kranz nieder. 
Schließlich wurde der rumäniſche Gaſt mit ſeiner Gattin 
vom Staatspräfidenten zu einem Frühſtück 
empfangen. Der Nachmittag war mit politiſchen Beſpre⸗ 
chungen zwiſchen dem polniſchen und dem rumäniſchen 
Außenminiſter ausgefüllt. 


Herzliche Trinkſprüche. 

Am Abend gab der polniſche Außenminiſter zu Ehren 
des rumäniſchen Gaſtes ein Diner, in deſſen Verlauf 
zwiſchen den beiden Außenminiſtern herzliche Trinkſprüche 
ausgetauſcht wurden. 

Außenminifter Beck 


erinnerte an die mit Miniſter Antonescu bei der letzten 
Völkerbundverſammlung in Genf geführten Geſpräche und 
gab ſeiner Freude darüber Ausdruck, ihn in Warſchau emp⸗ 
fangen und mit ihm die Unterhaltungen fortſetzen zu 
können, da nach Anſicht der Polniſchen Regierung der 
gegenwärtige Augenblick mehr denn je den Wert kon⸗ 
ſtruktiver und poſitiver Abkommen, zu denen 
in erſter Linie das polniſch⸗rumäniſche Bündnis gehöre, 
etzten 
Zeit häufig Befürchtungen über die augenbli 11 in 
Europa herrſchende Atmoſphäre zum Ausdruck gebracht wer⸗ 
den, ſo ſind dieſe Befürchtungen logiſch, 
da die Atmoſphäre des Friedens die notwendige 
Bedingung dafür iſt, jegliche Arbeit zu einem 
poſitiven Abſchluß zu bringen. 

Doch die Schwierigkeiten des gegenwärtigen Augenblicks 
ſollten nicht die Quelle des Verzichts ſein, oder Peſſimis⸗ 
mus gebären. Wir begreifen die Notwendigkeit, in Europa 
das Leben der Völker, einerſeits geſtützt auf den Glauben 
eines jeden Volkes an die eigenen Kräfte und die billigen 
Intereſſen, andererſeits geſtützt auf die direkte Zuſammen⸗ 
arbeit mit allen denen zu organiſieren, die dieſelben Inter⸗ 
eſſen oder dieſelben Anſichten über die Methoden der inter⸗ 
nationalen Zuſammenarbeit haben.“ Die Auſprache klang 
aus in ein Hoch auf den König von Rumänien, das Wohl⸗ 
ergehen ſeines Staates und auf Miniſter Antonescu mit 
ſeiner Gattin. 

TEE TEE TEE TE EEE TEEN DENE TEE ENTE TUE ET REES 


Dr. Sondermann — f 
Landwirtſchafts⸗Kammerrat. 


Der Vorſitzende der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen 
Geſellſchaft [Welage, Herr Dr. Otto Sondermann 
Debina, wurde laut Schreiben des Herrn Miniſters für 
Landwirtſchaft und Agrarreform Nr. O. R. III. 2/52 vom 
14. November zum Kammer rat bei der Landwirtſchafts⸗ 
kammer Prien für die Dauer von 3 Jahren ernannt. 


die Spannung im Fernen Olen. 
Neuer japaniſch⸗ſowjetruſſiſcher Grenzzwiſchenfall 


£ Die japaniſche Agentur Domei meldet, daß bei einem 
Zuſammenſtoß bei Suifenho an der Oſtgrenze 
von Mandſchukuo japaniſche Truppen zehn Tote 
und ſieben Schwerverletzte zu beklagen hätten. Acht Ja⸗ 
paner würden noch vermißt. Dieſer Grenzzwiſcheufall ſei 
der größte und ſchärfſte der letzten Zeit. Noch kein Grenz⸗ 
zwiſchenfall habe ſo viele Opfer gefordert. Die Hſingking⸗ 
Regierung und die Kwantung⸗Armee ſeien über dieſe neue 
provokatoriſche Sowjetaktion empört. 

Gleichzeitig wird gemeldet, daß Moskau unter Ver⸗ 
drehung der Tatſachen bei dem Japaniſchen Geſchäftsträger 
wegen der Grenzverletzung und der Beſchießung ſowjet⸗ 
ruſſiſcher Grenzwachen proteſtiert und eine Beſtrafung 
der Schuldigen gefordert habe. 


Engliſch⸗japani cher Zwiſchenfall. 

Im Britiſchen Unterhaus gab Eden eine eingehende 
Darſtellung des engliſch⸗japaniſchen Zwiſchen⸗ 
falls, der ih am 7. Oktober auf For moſa ereignet hat. 
Damals wurden dort drei britiſche Seeleute verhaftet, weil 
ſie angeblich ihren Mietskraftwagen nicht bezahlt hatten. 
Es habe ſich feſtſtellen laſſen, ſo erklärte Eden, daß im 
Gegenſatz zu den Angaben der japaniſchen Polizei die 
Kraftfahrer ihr Geld erhalten hätten. Bei der Vernehmung 
auf der japaniſchen Polizeiſtation ſeien die britiſchen 
Seeleute Lügner genannt worden und von dem die 
Unterſuchung führenden Offizier mehrfach in das Ge⸗ 
ſicht geſchlagen worden. Der Unterkiefer eines der 
Matroſen ſei dabei gebrochen. Ein britiſcher Marine⸗ 
offigier, der einzugreifen verſucht habe, ſei von demſelben 


7. 


In ſeiner Antwort ſprach der rumäniſche 

Außenminiſter Antonescu 
die Hoffnung aus, daß die Unterredungen mit ſeinem polniſchen 
Kollegen im gegenwärtigen Augenblick mehr denn je den hehren 
Intereſſen der beiden Länder dienen würden. Das polniſch⸗ 
rumäniſche Bündnis ſei nicht das Werk eines Augen⸗ 
blicks und auch nicht durch Umſtände diktiert, die eine Anderung 
erfahren könnten Unabhängig von den Traktaten ſeien die 
beiden Länder noch enger verbunden durch uralte Sympathien, 
Erinnerungen an die gemeinſam geführten Kämpfe. Die 
rumäniſche Geſchichte ſei in den Tagen des Ruhmes und der 
Not ſtändig mit der polniſchen Geſchichte verbunden geweſen. 
Das Bewußtſein der gemeinſamen Beſtimmungen aber gebiete 
es den beiden Ländern, 


ſich gegenſeitig mit aller Loyalität und mit dem 
ganzen Vertrauen zu unterſtützen. 


Der Trinkſpruch, den der rumäniſche Gaſt ausbrachte, galt der 
Gefundheit des Staatspräſidenten, der Größe und dem Ge⸗ 
deihen des befreundeten und verbündeten Polen ſowie dem 
perſönlichen Wohlergehen des polniſchen Außenminiſters. 


Die Ankunft in Krakau. 


Der rumäniſche Außenminiſter Antonescu iſt am 
Mittwoch vormittag in Begleitung mehrerer Mitglieder 
des rumäniſchen Außenminiſteriums und einer Gruppe von 
Preſſevertretern in Krakau eingetroffen. Auf dem mit 
rumäniſchen und polniſchen Fahnen geſchmückten Bahnhof 
wurde er vom Stellvertretenden Außenminiſter, Graf. 
Szembek, ſowie von zivilen und militäriſchen Würden⸗ 
trägern empfangen. Der Gattin des rumäniſchen Gaſtes 
überreichte Graf Szembek einen Blumenſtrauß. Mittags 
zdegte Antonescu am Sarkophag des Marſchalls Pil- 
ſudſti in der Kathedrale des Wawelſchloßes im Namen 
des Königs, der Regierung und der Armee Rumäniens 
Kränze nieder. Am Donnerstag nachmittag traf der 
rumäniſche Außenminiſter mit ſeiner Begleitung in War⸗ 
ſchau ein. ; 


Rumänien gegen Blodbildung. 


Im D⸗Zug Bukareſt⸗Krakau gab der rumäniſche Außen⸗ 
miniſter Antoneseu einem Mitarbeiter der „Trans⸗ 
kontinentalpreß eine Erklärung ab, in welcher er aus: 
führte: „Ich teile die Anſicht des polniſchen Außenminiſters 
Beck, daß die Bildung miteinander verfeindeter Staaten⸗ 
blocks in Europa eine gefährliche Entwicklung 
bedeuten würde. Die Politik Rumäniens beruht auf der 
Treue gegenüber den Verbündeten, auf der Zuſammen⸗ 
arbeit mit den anderen Mitgliedern der Kleinen Entente 
und des Balkanbundes, ſowie auf der Aufrechterhaltung 
guter Beziehungen mit den Nachbarn. Deshalb wollen 
wir uns weder einem Staatenblock mit der Sowjetunion, 
noch einer Blockbildung gegen die Sowjets anſchließen. 
Unſere Zuſammenarbeit mit der verbündeten Polniſchen 
Republik dient unſeren gemeinſamen Friedenszielen. Wir 
wollen ſie nach allen Richtungen hin entwickeln und aus⸗ 
bauen. Rumänien hat, um mit dem allgemeinen 
Rüſtungswettlauf Schritt zu halten, jeine Ausgaben für die 
Landes verteidigung ſoeben um rund 3½ Milliarden Lei 
erhöht. Auch dieſes Opfer ſoll der Aufrechterhaltung des 
Friedens dienen. 
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japaniſchen Polizeioffizier beſchimpft worden, obwohl 
der britiſche Offizier Uniform getragen habe. Infolge⸗ 
deſſen habe der Britiſche Botſchafter in Tokio der Japani⸗ 
ſchen Regierung mitgeteilt, daß der Höflichkeitsbeſuch des 
engliſchen Oberkommandierenden der Chinaſtation in 
Hongkong am 30. November nicht ſtattfinden könne, falls 
ſich die japaniſchen Behörden nicht gehörig ent⸗ 
ſchuldigten, der verantwortliche japaniſche Polizei⸗ 
offizier beſtraft werde, die verletzten Leute eine Geld⸗ 
entſchädigung erhielten und Maßnahmen ergriffen würden, 
um die Wiederholung eines ſolchen Zwiſchenfalls zu ver⸗ 
hindern. Die Japaniſche Regierung habe ſich nicht in der 


Lage gefühlt, dieſe Genugtuung ſofort zu gewähren, da ſie 


die Angelegenheit erſt habe ſelbſt unte rſuchen wollen. 
Infolgedeſſen ſei der Beſuch des Oberkommandierenden 
vertagt worden. Die Japaniſche Regierung habe nunmehr, 
nachdem der Bericht des Unterſuchungsgerichtshofs in 


Hongkong ihr zugeleitet worden ſei, eine Zwiſchen⸗ 
antwort überſandt, in der ſie ihrem Bedauern 


darüber Ausdruck gebe, daß ſich ein ſolcher unerfreulicher 
Zwiſchenfall ereignet habe. Sie veranſtaltete auf Grund 
der Unterſuchungen in Hongkong weitere Nachfragen. 
Solange die Japaniſche Regierung nicht eine endgültige be⸗ 
friedigende Antwort gegeben habe, ſehe ſich die Britiſche 
Regierung nicht in der Lage, den Zwiſchenfall als abgeſchloſ⸗ 
ſen anzuſehen. a 


Der neue Deutſche Generalton ul 


| in Danzig eingetroffen. 
Der neue deutſche Generalkonſul für Danzig, Dr. von 


(Luckwaldt, it in Danzig eingetroffen und hat bereits 


bis zur Erteilung des Exeguatur die Leitung der Geſchäfte 
des Generalkonſulats übernommen. 


— 


Flottenparade im Golf von Neapel. 


Bei ſchönem Herbstwetter fand am Donnerstag im Golf 
von Neapel die große Flottenſchau zu Ehren des ungari⸗ 
ſchen Reichsverweſers von Hor thy ſtatt, an der 125 Ein: 
heiten der italieniſchen Kriegsmarine mit über 20 000 Mann 
Beſatzung teilnahmen. 

Kurz vor 9 Uhr traf der Duce im ſelbſtgeſteuerten 
Waſſerflugzeug im Hafen von Neapel ein, wo acht Kreuzer, 
14 Torpedrjäger und rund 50 U-Boote Paradeaufſtellung 
genommen hatten. Eine Stunde ſpäter brachte der Hofzug 
den König von Italien und Kaiſer in Athiopien und den 
ungariſchen Reichsverweſer nach Neapel, das im Feſtſchmuck 
prangte. 21 Salutſchüſſe begrüßten die Gäſte. 

Der Herrſcher und ſein Gaſt begaben ſich mit einem 
Motorboot an Bord des Admiralſchiffes „Zara“ Die Ge⸗ 
mahlin des Reichsverweſers und die italieniſche Kron⸗ 
prinzeſſin gingen an Bord des Dampfers „Aurora“, wäh⸗ 
rend zahlreiche Ehrengäſte, darunter auch das Diplomatiſche 
Korps mit dem deutſchen Botſchafterpaar, der Flotten⸗ 
ſchau an Bord des Rieſendampfers „Rex“ beiwohnten. 
Die in⸗ und ausländiſchen Journaliſten waren auf den 
einzelnen an der Parade teilnehmenden Kreuzern und 
Zerſtörern als Gäſte der italieniſchen Marine unter⸗ 
gebracht. 


Bei der Ausfahrt übernahm die „Zara“ die Führung 
des Geſchwaders. Auf der Höhe der Inſel Capri be⸗ 
gannen dann die Paradeübungen. Bald darauf tauchte, vom 
Kriegshafen Gaeta kommend, ein zweites Geſchwader auf, 
deſſen ſieben Kreuzer wiederum 21 Salutſchüſſe abfeuerten. 
Nach fünfſtündiger Dauer ſchloß die Flottenſchau mit einer 
Parade vor den Gäſten. 


Ul. Zowjetlongreß eröffnet. 


Angewöhnlich ſcharfe Bewachung 
der Zugänge zum Kreml. 


Aus Moskau wird gemeldet: 


Der achte Rätekongreß der Sowjetunion 
hat am Mittwoch nachmittag ſeine außerordentliche Tagung 
im Kreml begonnen. Anweſend ſind alle Volkskommiſſare 
und Parteigewaltigen, darunter Stalin, Woroſchilow, Mo⸗ 
lotow, Kaganowitſch, Jeſchow, Ordſchonikidfe und ſo weiter, 
nur Jagoda fehlt, Das Diplomatiſche Korps iſt faſt voll- 
zählig erſchienen. 

Als Hauptredner hielt Stalin eine zweiſtündige Rede 
über die neue Sowjetverfaſſung, die in dem Verſuch 
gipfelte, ſich mit den Kritikern ſeiner Verfaſſung ausein⸗ 
anderzuſetzen, und in der er zu den zahlreichen Abände⸗ 
rungsvorſchlägen Stellung nahm. Stalin, der ſich nur 
wenig mit Außenpolitik beſchäftigte, glaubte u. a. die ſcharf 
kritiſierenden und ablehnenden deutſchen Stimmen mit 
Scherzworten und humvoriſtiſchen Vergleichen abtun zu 
können, ohne eine ſachliche Entgegnung auch nur zu ver- 
ſuchen. In außenpolitiſcher Hinſicht bezeichnete Stalin 
lediglich zum Schluß ſeiner Darlegungen den Entwurf 
ſeiner Verfaſſung als eine moraliſche Unterſtützung für alle 
jene in der Welt, die gegen den Faſzismus kämpften. Er 
erklärte, daß das, was in der Sowfetunion Tatſache ſei, 
auch überall in der Welt vollkommen verwirklicht werden 
könnte. 

Anläßlich des Rätekongreſſes iſt der Zugang zum 
Kreml unter ungewöhnlich ſtarke Bewachung ge⸗ 
nommen. Während es bei früheren Gelegenheiten bei⸗ 
ſpielsweiſe den Vertretern der Auslandspreſſe erlaubt war, 
im Automobil durch das Kremltor bis zum Kongreßgebäude 
zu fahren, wird nunmehr jedermann nur zu Fuß durch ein 
enges Mauerpförtchen in den Kreml eingelaſſen. Dann 
paſſiert man einige Dutzend ſcharf bewaffneter GPU-Roften, 
die durch GPU-Agenten in Zivil unterſtützt werden. Jedes⸗ 
mal müſſen Einlaßkarten, Paß und ſonſtige Ausweiſe vor⸗ 
gewieſen werden. Auf dem Wege durch den Kreml darf 
niemand auch nur einen Augenblick ſtehen bleiben. Beim 
Eintritt in das Kongreßgebäude müſſen Mappen und der⸗ 
gleichen, ja ſogar Damenhandtaſchen abgegeben 
werden. Preſſevertreter werden jedesmal zum Vorzeigen 
ihrer Schreibmaſchinen und Aktentaſchen aufgefordert. So⸗ 


gar die Benutzung von Operngläſern iſt ſtreng ver⸗ 


boten. Gpll⸗Agenten in 
den Kongreßſaal. 

Bei der Eröffnung des Kongreſſes war auch eine Ab⸗ 
ordnung ſpantiſcher Marxiſten zugegen, die in der 
vorderſten Reihe ſaß und ſich am Beifall für Spanien und 
die Sowjetregierung lebhaft beteiligte und die Inter⸗ 
nationale mit erhobener Fauſt mitſang. 

In der Donnerstag⸗Vormittagsſitzung wurde mit der 
„Ansſprache“ über die Rede Stalins begonnen, die nach 
dem gewohnten Schema verläuft. Die Redner haben ſich 
lediglich auf die üblichen Ergebenheitsbeteuerun⸗ 
gen zu beſchränken ſowie auf eine den bekannten Theſen 
bolſchewiſtiſcher Propaganda genau entſprechende Schil⸗ 
derung der ſogenannten Errungenſchaften des Bolſchewis⸗ 
mus, Stachanow⸗Bewegung, Kollektivierung njw. 

Die Rede des Vorſitzenden des Volkskommiſſare-Rats 
der Ukraine, Ljiubtſchenko, die die „Ausſprache“ ein⸗ 
leitete, brachte zahlreiche Ausfälle gegen die faſziſtiſchen 
Staaten, insbeſondere Polen und Deutſchland. 
Lfubtſchenko ging ferner in fehr bezeichnenden Wendun⸗ 
gen, auf „den Kampf gegen den inneren Feind“ ein, indem 
er unter Bezugnahme auf die letzten Schauprozeſſe und 
ihre Folgen nachdrücklich betonte, daß die „Demokrati⸗ 
ſierung“ des Sowjetſtaates keineswegs eine Abſchwächung 
des Kampfes gegen „Trotztiſten, Faſziſten, Menſchewiken 
und ſonſtige Schädlinge“ bedeute, ſondern im Gegenteil eine 
Verſchärfung dieſes Kampfes; denn alle dieſe 
Elemente müßten phyſiſch vernichtet werden. 

Nach dieſer deutlichen Illuſtration zu dem Schlagwort 
„Sowjetdemokratie“ ſchloß Ljubtſchenko mit offenen Dro⸗ 
hungen an die Adreſſe Deutſchlands, dem er in ſattſam be⸗ 
kannter Weile aggreſſive Abſichten auf das Somjetgebiet 
unterſchob. 8 


Zivil folgen den Beſuchern bis in 


* 


| Der rote Kreuzer „Cervantes“ doch torpediert! 


Der Flotteuſachverſtändige der Londoner „Morning⸗ 
rojt“ ſchreibt, daß der Kommandant des britiſchen Zer⸗ 
ſtörers „Glowworn“ den angeblich torpedierten ſpani⸗ 
ſchen Kreuzer „Miguel de Cervantes“ beſichtigt 
habe. Er habe dabei feſtſtellen können, daß die Beſchädi⸗ 
gungen des Kreuzers tatſächlich von einem Torpedo 
ſtammen. Man habe Teile dieſes Torpedos gefunden. Aus 
dem Kaliber des Torpedos habe ſich einwandfrei ergeben, 
daß es nur non einem ſpaniſchen Unterſesbopt der 
B.Klaſſe ſtammen könne, da nur dieſe Unterſeeboote über 
Torpedos von dieſem Kaliber verfügen. 9 
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Dr. Göbbels: 


„Der Führer iſt der geiſtige Erwecker Europas!“ 


Eine Erklärung der Japaniſchen Regierung ⸗ 
ißli i 4 iſchen 
Anläßlich der Unterzeichnung des deutſch er 0 
daß ſeit 


der Errichtung der Kommuniſtiſchen Internatib⸗ 
in Moskau die Ver 


In Ludwigshafen fand eine nationalſozialiſtiſche Maſſen⸗ 
kundgebung ſtatt, auf der der Reichspropagandaleiter der 
NSDAP, Reichsminiſter Dr. Göbbels, das Wort ergriff. 
Der Miniſter ſchilderte zunächſt den überwältigenden Umfang 
des nationalen Wunders, das ſich in den vier Jahren einer 
raſtloſen Wiederaufbauarbeit auf allen Gebieten vollzogen hat, 
eines Wunders, das nur geſchehen konnte, weil ein geſittetes, 
fleißiges, idealiſtiſches und opferbereites Volk in wahrer De⸗ 
mokratie einig hinter ſeinem Führer ſtand und entſchloffen 
war, den von ihm geſtellten Zielen mit ganzer Kraft zu dienen. 

„Es gibt wohl“, ſo fuhr der Miniſter in ſeinen Ausführun⸗ 
gen fort, „in der ganzen Welt keine Regierung, die wie die 
unſere in einer ſo innigen Beziehung zum Volle ſteht. Mögen 
andere Völker über größere Reichtümer verfügen als wir — 
ein glücklicheres Volk als das deutſche gibt es wohl 
kaum auf der Erde. Deutſchland iſt heute in Eu ropa das 
Land ohne Kriſe!“ Was einſt als Ziel aufgeſtellt worden 
ſei, die Not⸗ und Brotgemeinſchaft des ganzen Volkes, das ſei 
heute die ſchönſte Wirklichkeit. Vor allem aber verfüge Deutſch⸗ 
land heute wieder über eine ſtarke Wehrmacht, die ihm die 
Möglichkeit gebe, ſich gegen alle Angriffe und Demütigungen 
zur Wehr zu ſetzen. 

In dieſem Zuſammenhang kam Dr. Göbbels auf die außen⸗ 
politiſchen Erfolge des Führers zu ſprechen. Er betonte mit 
beſonderem Nachdruck, daß Deutſchland wie mit allen Völkern, 
5 auch mit Frankreich in Frieden leben wolle, und erklärte 
agu: 

r Ein neuer Krieg wäre das größte Unglück 

für ganz Europa, 


und ſelbſt der zewinner dieſes Krieges würde nicht ſoviel 
dabei gewinnen, wie er daran zu verlieren hätte. Wir wären 
mehr als kurzſichtig, wollten wir wünſchen, daß Frankreich 
bolſchewiſtiſch regiert werde. Wenn Frankreich ehrlich will, 
wird es leicht fein, zu einem befriedigenden Verhältnis mit 
Deutſchland zu gelangen.“ 

Der Miniſter kam anſchließend auf das Abkommen 
mit Japan zu ſprechen und ſtellte unter ſtürmiſchem Bei⸗ 
fall feſt, daß ſich zwei Großmächte hier erſtmalig zuſammen⸗ 
geſchloſſen haben, um die akute Gefahr des internationalen 
Bolſchewismus von ihren Völkern abzuwehren. „Wir 
dulden es nicht“, rief der Miniſter nach dieſer Erklärung 
aus, daß der Bolſchewismus ſein frevelhaftes Spiel mit 
Europa treibt. Mit tiefem Mitgefühl und großem Schmerz 
ſieht heute das deutſche Volk auf die ſpaniſche Nation. 
Wenn wir die Welt davor warnen, in anderen Ländern 
ähnliche Bolſchewiſterungsverſuche zu dulden, ſo handeln 
ee damit im wohlverſtandenen Intereſſe aller Kultur⸗ 
völker.“ 

Unter toſendem Jubel ſtellte Dr. Göbbels feft: „Der 
Führer iſt hente nicht nur der Führer der deutſchen Nation, 
ſondern der geiſtige Erwecker Europas. Ihm wird einmal 
in hundert Jahren das Zeugnis ansgeſtellt werden müſſen, 
daß er in einer Zeit tiefſten Verfalls die Fahne eines nenen 
Ideals in die Hand geuommen nud einem erwachenden 
Curopa vorangetragen hat. Vierzehn Jahre lang haben wir 
gernien „Deutſchland erwache!“ Man hat uns damals ans⸗ 
gelacht und verhöhnt, aber Dentſchland iſt erwacht. Wenn 
wir heute unſeren Waruruf an die ziviliſterten Nationen 
richten, ſo bedeutet das „Enropa erwache!“ 


Botſchafter von Moltke 
bei Marſchall Smigty⸗Rydz. 


Marſchall Smigky⸗Rydz empfing am Mittwoch den 
deutſchen Botſchafter von Moltke zu einer Beſprechung, 
über deren Inhalt. nichts verlautet. Dazu bemerkt die 
volniſche Preſſe, daß es der erſte Beſuch ſei, den ein 
Botſchafter dem neuen Marſchall abgeſtattet habe. 


Deutſche Amtsgebäude 
N in Madrid beſchlagnahmt 


Einer Meldung der in Madrid erfcheinenden Zeitung 
„Sindicaliſta“ zufolge, die der rote Madrider Sender 
wiedergibt, haben ſich die dortigen bolſchewiſtiſchen Macht⸗ 
haber eine unerhörte Verletzung der Exterritorialrechte der 
Deutſchen Botſchaft geleiſtet. 

Das Blatt ſchreibt von einer 


„genauen Dur 9 
der Deutſchen Botſchaft, 5 N N 


‘ wobei angeblich „wertvolles Mate⸗ 
rial“ beſchlagnahmt worden ſei. Es liegt auf der Hand, 
daß mit dieſer Darſtellung eine nur als Einbruch zu 
wertende Tat als ſogenannte Amtshandlung der Rotgar⸗ 
diſten bemäntelt werden ſoll. 

Mit der Begründung, daß „die Spaniſche Republik ihre 
diplomatiſchen Beziehungen zu Deutſchland abgebrochen 
habe“ wurden die Gebäude der deutſchen Schule und 
des Deutſchen Konſulats in Cartagena wider: 
rechtlich mit Beſchlag belegt. Das Schulgebäude wird 
als Quartier für rote Milizen, das Konſulat als Sitz einer 
roten Kommiſſion benutzt werden. 


Auch die Italieniſche Bot chaft geplündert. 


Das frühere Italieniſche Botſchaftsgebände 
in Madrid, das bereits ſeit einigen Monaten wegen Ber: 
legung des Botſchaftsſitzes nach Alicante geſchloſſen worden 
war, iſt, wie von unterrichteter italieniſcher Seite verlautet, 
nach der Anerkennung der Regierung des Geuerals Franco 
von den roten Terrorbanden gepl udert worden. 

In zuſtändigen römiſchen Kreiſen wird darauf hinge⸗ 
wieſen, daß der exterritoriale Charakter der diplomatiſchen 
und Konſulargebäude ſelbſt von den Abeſſiniern gegenüber 
dem Italieniſchen Konſulat in Deſſie, Gondar und Harrar 
geachtet worden iſt, und daß die Plünderung der Italieni⸗ 
ſchen Botſchaft in Madrid nur ein neuer Beweis für die in 
der ſpaniſchen Hauptſtadt herrſchende Anarchie ſei. 


Kampf um den Madrider Königs palaſt. 


Talavera de la Reina, W. November. [Vom 
onderberichterſtatter des D.] Nach glaubwürdigen 
erichten eines aus Madrid zurückgekehrten Offiziers der 

Regulares haben die nationalen Truppen nach der Ein⸗ 
nahme des ſogenaunten Muſtergefängniſſes ſämtliche 
Häuſerblocks der Valle Princeſa erobert 
und ſich bis zur Plaza Eſpaua und zur Plaza Oriente 
durchgekämpft. Der Hauptkampf iſt nunmehr um den 
von den Bolſchewiſten in eine Feſtung verwandelten 
Könuigspalaſt entbrannt. 

Albanien erkennt Franco⸗Regierung an. 

Die Albaniſche Regierung 7 die Spaniſche National- 

regierung in Burgos anerkannt. Dieſe Anerkennung iſt, wie 


— 


1 


Abkommens hat die Japaniſche Regierung am 
eine Erklärung abgegeben, in der es u. a. heißt, 


nale, die mit ihrem Hauptquartier 


nichtung der nationalen und ſozialen Struktur jedes Aus 
des zum Ziele habe, die Komintern entſprechend 0 
Grundſätzen der Weltrevolution Aktionen ausgelöft habe, 


die in hohem Maße den Weltfrieden bedrohten. 


Auf dem 7. Kominterukongreß ſei die Bildung einer 


Einheitsfront zur Bekämpfung des Faſzismus und 


perialismus beſchloſſen worden, die ſich hauptſächlich gegen 
Das ganze gelte 
der Unterſtützung kommuniſtiſcher Armeen m 
China zum Kampfe gegen Japan. Ein Blick auf die Er 
eigniſſe in Spanien genüge, um jedermann von der außer 
ordentlichen Bedeutung und von dem fluchwürdigen Ein 
fluß der Komintern auf das Wohlbefinden der Völker un 
Insbeſondere 
ſollten diejenigen Länder, die während des Komintern 
kongreſſes bei der Sowfetregierung gegen die Tätigkeit de 
einlegten, 


Japan, Deutſchland und Polen richte. 
Hinſichtlich 
auf den Frieden der Welt zu überzeugen. 


Kommuniſtiſchen Internationale Proteſt 
ſchädliche Wirkung dieſer Organiſation kennen. 


Wie China den Verwüſtungen der kommuniſtiſchen 


Armeen ausgeſetzt ſei, ſo litt die äußere Mongolei 
dem Treiben der Komintern. In Mandſchukuo ha 


Komintern Räuberbanden für ihre Zwecke dieuſtbar 
zu machen verſucht. In Japan, wo die extreme Linke = 
den mandſchuriſchen Ereigniſſen zeitweiſe Kraft einbüßte 
habe ſich nach dem 7. Kongreß der Komintern die Energ! 


der kommuniſtiſchen Bewegung wieder geſteigert. 


Die Japaniſche Regierung habe zwar ſchon immer * 
eindeutige Politik gegen die Komintern geführt. Angeſicht 
ſehe ſich Japan nunmehr e, 
zwungen, im Intereſſe der Gewährleiſtung ſeiner Sicherhei 


der wachſenden Gefahr aber 


und der Aufxechterhaltung des Friedens in Oſtaſien 
ſchärfere Notwehrmaßnahmen zu ergreifen. 


Da die Organiſation und die Tätigkeit der Komintern inter 
nationalen Charakter trugen, müſſe jede Gegenmaßnahme in 

Deutſch 
land ſei ſeit 1933 ſcharf gegen den Kommunismus vorgegangen 
Japan und Deutſchland ſehen ſich der Komintern gegenüber in 


internationaler Zuſammenarbeit getroffen werden. 


ähnlicher Lage. 
Die Japaniſche Regierung habe ſich daher 
ſehen, zum Abſchluß einer 


darſtelle. Die Vereinbarung habe die gemeinſame 
gung gegen die zerſetzenden Maßnahmen 


be 


veraulaßt 
zu ſchreiten, die 
erſten Schritt in der Verteidigung gegen den Kommunismus 


der Komintern zum 
Inhalt und ſehe den Austauſch von Juformationen über DIE 
Tätigkeit der Kommuniſtiſchen Internationale vor. Zweck = 


Abkommens jei die Beratung und die Durchführung 


5 


Abwehrmaßnahmen 
Mächte. ; 


Die Japaniſche Regierung weil Abfislichend 


Zuſatzprotokoll zum Abkommen hin und gibt dann ae 


mit eventnellem Einſchluß weiterer 


ihrem Wunſche Ausdruck, daß ſich möglichſt viele Staaten 


Abwehrmaßnahmen gegen die Gefahr der Komintern au 
ſchließen mögen. Sie betont zum Schluß ausdrücklich, 0 


neben dieſem Abkommen Vereinbarungen anderer Art 


n 


beſtehen, daß Japan nicht die Abſicht Habe. irgendeinen 


ſonderen internationalen Block zu bilden und daß ſich die Ver⸗ 


einbarung gegen kein drittes Land richte. 


erklärt wird, eine natürliche Folge der antikommuniſtiſchen 
Politik, die von der Albaniſchen Regierung verfolgt wird. 


Rieſenbrand in Lodz a 


verurſacht 3 Millionen Schad 


Am Donnerstag um 15 Uhr brach in dem vierſtöcki 


Fabrikgebäude, 
Ziegelſtraße gehört, ein Feuer aus. 
vierten Stock eutſtanden war, 


fielle, die ji aber nur mit dem Schutz der benach 


Gebäude, unter denen ſich das Lodzer Bezirksgericht befi 
befaſſen mußten. Das Fabrikgebäude mit feinen Magaslee 


das den Dobranickiſchen Erben in 


erfaßte ſehr bald auch 
anderen Stockwerke. 16 Löſchzüge erſchienen an der Br 
1 


Der Brand, 92 
rand⸗ 


und Maſchinenräumen wurde vollkommen vernichtet. 
700 Arbeiter, die in der Fabrik beſchäftigt waren, ko 


ſich rechtzeitig in Sicherheit bringen. Einer der Fenerwehr⸗ 
leute hat bei dem Brande ſchwere Verletzungen er 


Die Urſache des Feners, das einen Schaden von 


Zwei Tote bei einem Raubüberfall. 


In dem Dorfe Watowice bei Garwolin überfielen 


bewaffnete Banditen das Haus des Bauern Telle 


ſchoſſen Teller und feinen IMährigen Sohn nieder — 


letzten durch weitere Schüſſe die Fran Tellers 
jüngere Kinder, worauf ſie, ohne etwas geraubt zu 
die Flucht ergriffen. Sowohl Teller als auch ſein 
erlagen den ſchweren Schußverletzungen. 


Einweihung der Drahtſeilbahn in Zakopane. 


Erſt in dieſen Tagen fand die feierliche 
der Drahtſeilbahn auf der Kaſprowy Wier 


bekanntlich behelfsmäßig ſchon im vorigen Winter in 2 


Einweihung | 
ch ſtatt, die 


* 


drei 
Millionen Zloty angerichtet hat, ift noch nicht feſtgeſtellt. 


drei 
1. Sie 
ver⸗ 
zwei 


Sohn 


er 
die 


ge⸗ 
den 


trieb genommen worden war, jetzt aber vollſtändig dea 
geſtellt iſt. Unter den Ehrengäſten befanden ſich der 


kehrsminiſter Oberſt ulrych und fein Slagtesetue, 


Bobkowſki, der eigentliche Anreger dieſes Bahnb 


der Vizepräſident des Danziger Senats Huth. 
große Schneeſchuhwettläufe anſchließend 


recht vielen Landsleuten die Benutzung dieſer ſchönen 
Einrichtung erſchließen zu können. 
Feier wurde übrigens der Plan des Neubaus 
dernen Hotels an der Ausgangsſtation Annie e 
den die Anweſenden jpfort einen Betrag von ü 

Zloty als Gründungskapital zeichneten. 


an die Fahrt 


Höhe in Ausſicht genommen, die aber wegen dichten er 
aufgegeben werden mußten. Unter den Feſtrednern 
chen auch der reichsdeutſche und der Danziger Gaſt 


Glückwünſche aus, die fie mit der Hoffnung e 


R ſchluß an 
Im Anſch 2 
gefaßt. 


100 


4 


ferner der Handelsminiſter und andere Regierungs ve 3 
treter, ſowie ein Vertreter der Deutſchen 8 


1 
ihre 


ge; | 
Er 


4 
EN 
W 


* 


Ki; 


Aus Stadt und Land. 


der Nachdruck 


licher A ſämtlicher Oriainal⸗Artikel it nur mit ausdrück⸗ 


ngabe der Quelle geſtattet. — Allen unſeren Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Meiſt bedeckt. Brotiberg, 27. November. 


m Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
eiſt bedecktes bis ſtark bewölkes Wetter mit Niederſchlägen 
zum Teil als Schnee an. 


Der heimliche König. 

Text: Matth. 21, 1-9. Lied Nr. 1 „Macht hoch die Tür“ 
= Der Her kommt! jo klang das alte Kirchenjahr im Blick 
die Stunde aus, da der Bräutigam kommen wird, ſeine 
nemutgemeinde heimzuholen. Der Herr kommt! ſo nimmt das 
Er Kirchenjahr dieſen Klang auf, um ihn durch die Advents⸗ 
torten hindurch als Grundton klingen zu laſſen. Der Herr 
mmt! jo jubelten die Menſchen in den Straßen Jeruſalems, 
n Jeſus ſeinen Einzug hielt, denn ſo hatten es die Propheten 
Goründigt: Siehe, dein König kommt zu dir! Im Reiche 
ottes iſt immer Advent. Urſprünglich ſind auch unſere 
wentswochen ausgerichtet geweſen auf den Tag der letzten 

> lederkunft des Herrn und erſt deutſche Volksſitte hat fie z 
mer lieblichen Rüſtzeit auf Weihnachten gemacht und auf bab 
ommen des Herrn in Fleiſch die Augen und Herzen gelenkt. 
r beides gehört ja zuſammen. Der erſte Schritte auf dem 
ottesſohnes ins Fleiſch iſt nur der erſte Schritt auf dem 
Lege zu ſeinem letzten Kommen am jüngſten Tage. Und ſein 
ter Advent iſt nur der Abſchluß feines beſtändigen mit 
Er Kommen ins Fleiſch begonnenen Kommens. Denn was 
3 der Sinn aller heiligen Geſchichte? Sie iſt die Geſchichte 
mes Königs, der kommt, ſein Reich einzunehmen. So zog 
ſus damals nicht ein in Jeruſalem als ein heimlicher König, 
ji war er durch die Welt gegangen verkannt und ſehr gering 
5 dennoch ein König. Und wir dürfen gewiß ſein, auch durch 
uſere Tage ſchreitet der Herr, ungeſehen und unerkannt von 
er Welt, in Gericht und Gnade ſein Reich zu bauen und der 
ollendung entgegen zu führen. Uns aber bleibt das die 
chſte Aufgabe uaſeres Lebens zuerſt zu trachten nach dem 
Erice Gottes und tach ſeiner Gerechtigkeit, d. h.: mit allem 
nit danach zu ringen, daß Jeſus Chriſtus auch unſeres 
Geben alleiniger Herr werde, dem wir gehören und dienen in 
aud gelt und Gerechtigkeit unſer Leben lang. Und wenn ſich 
bech heute die Welt gegen ihn weithin empört ... Er ift 
wahrt ein König! Er kommt, es kommt ein König, dem 
ſin lich alle Feinde auf Erden viel zu wenig zum Widerſtand 
. D. Blau Poſen. 


Kreisſtaroſt Sufki. 


Küörte in den letzten Tagen eine weitere Bifitation von 
emeindeämtern im hieſigen Kreiſe und zwar in Sleſin 
in Neuheim (Dabrowka Nowa] durch. In Sleſin 

de bei dieſer Gelegenheit die Frage des Straßen⸗ 

8 ers in Gorzyn nach Sleſin beſprochen, ferner der Bau 

\ og neuen befeſtigten Weges von Lochowo nach Joſephinen 
yſtep). Der Bau dieſer beiden Wege wird noch in 
n Jahre begonnen, wobei das Baumaterial das Gut 
Dinlice und die an den Weg angrenzenden Dörfer liefern 
während die Arbeitskoſten aus Krediten vom 

zum Kampf mit der Arbeitsloſigkeit gedeckt werden 

die ei wird der Grundſatz aufvecht erhalten, daß 
ee, in der Gemeinde zum Kampf mit der Ar⸗ 

E oſigkeit geſammelten Beträge auch in den Grenzen 
* Gemeinde verwandt werden. Staroſt Sufki beſich⸗ 
Fa ſodann das neu errichtete Gemeindehaus und das 
pritzenhaus. 
— In Neuheim (Dabrowka Roma) wurde in der Sitzung 
89 Gemeinderats eine Reihe von lokalen Fragen zur 

rache gebracht und zwar u. a. die Zuſammenarbeit mit 


kerung. ſuchaſtatton in Mocheln mit der örtlichen Bevöl⸗ 


Achtung, Kindergärtnerinnen! 


vusder Miniſter für Religionsbekenntniſſe und öffentliches 

ne ingsweſen hat mit Rundſchreiben vom 24. November 

die verfügt, daß die nichtqualifizierten Kindergärtnerinnen, 
Fa dem 30. Oktober 1933 mindeſtens zwei Jahre tätig 

; gr die Prüfung zwecks Erlangung der Qualifikation 

bis „aufe des Jahres 1937 ablegen können, wenn ſie ſich 
Dun 31. Dezember 1936 zur Prüfung melden. 

Perf ie Schulinſpektorate ſind angewieſen, den interejlierten 


> 


ertellaen die erſchöpfendſten Auskünfte und Hinweiſe zu 


luna Viktor von Winterfeld im Warſchauer Sender. Der 
wird Bromberger Geigen-Virtuoſe Viktor von Winterfeld 
am kommenden Sonntag, dem 29, d. M., um 21.30 Uhr 
fümtliarſchawer Sender ein Geigen⸗Konzert geben, das von 
lichen polniſchen Radioſtationen übernommen wird. 
falle, es i t — Cbriſtbänme werden ge⸗ 
Ürftern, In der Nacht zum Mittwoch wurden in der Ober⸗ 
ritto Potulice, Kreis Bromberg, nicht weniger als 94 
Wee gefällt und abgefahren. Die Täter ſind un⸗ 
— Verhafteter Betrüger. Im Zuſammenhang mit dem Be⸗ 
Opfer wen in der Feuergaſſe (Sluſarſka) ein Landwirt zum 
Verto iel. wobei er 150 Zloty einbüßte, konnte die Polizei drei 
Fuen verhaften die an dem Betruge beteiligt waren. 
die Pftie bieſige Staroſtei⸗Behörde macht alle Vereine auf 
Dear licht aufmerkſam, die Ordnungsbeſtimmungen bei 
ungen auf den Bahnſteigen einzuhalten. Bei der⸗ 
ele größeren Empfängen von Schweſter⸗Vereinen und 
Bahn onen muß vorher eine Genehmigung der Eiſen⸗ 
Bart; zehörde eingeholt und es müſſen entſprechende 
RL 3 Abbeine angefordert werden. 
Mart Vermißt wird ſeit 14 Tagen die 12jährige Schülerin 
Müden Zawiüſka, Segelſtraße (Ceglarſtaf 22. Das 
i leide, das um 12 Uhr mittags die Schule verlaſſen hatte, 
ſchwardem nicht mehr geſehen worden. Es war mit einem 
kleider en Kleid, ſchwarzer Schürze und blauer Mütze be⸗ 
Vermizt, Zweckdienliche Angaben über den Verbleib der 
N ten werden an die nächte Polizetitelle gebeten. 
Matecc ſaßte Ladendiebe. Im Warenhaus von Bracia 
hüte sc erſchienen ein Mann und eine Frau, die Herren⸗ 
Leute tuen wollten. Obwohl es ſich um einfach gekleidete 
u zeigen elte, baten ſie, ihnen die teuerſten Velourhüte 
Me 68 fi Die angeblichen Käufer konnten aber nichts 
beten, nden. Immer wieder wurde die Verkäuferin ge⸗ 
a amen Bed; Hüte aus den Regalen zu holen. Der aufmerk⸗ 
4 Stop fte tenung entging es aber nicht, daß plötzlich ein 


den Kleidern der Frau verſchmunden mar. 


art igen 


\ 


N 
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Bei einer Reviſion wurden tatſächlich Velourhüte im 
Werte von 90 Zloty hervorgeholt. Das Paar wurde ver: 
haftet und in das Gerichtsgefängnis eingeliefert. 

In einer ſchweren Gasvergiftung gefunden wurde 
heute morgen die Prinzenſtraße (Lofietfa) 42 wohnhafte 
58jährige Marie Berendt. Man alarmierte ſofort die 
Rettungsbereitſchaft, die für die Überführung der Verun⸗ 
glückten in das Städtiſche Krankenhaus Sorge trug. — Im 
Hauſe Oranienſtraße (Brzozowa) 27 wurde am Donnerstag 
abend das 18jährige Dienſtmädchen Staniſtawa Oſiüſka 
ebenfalls mit einer Gasvergiftung aufgefunden. Sie wurde 
in das St. Florianſtift eingeliefert. Eine Unterſuchung 
beider Fälle iſt eingeleitet. 

§ Ein ehrlicher Laufburſche. Der 16jährige Laufburſche 
Georg Janz hatte von einem hieſigen Poſtamt 20 Ztoty ab⸗ 
zuheben. Durch ein Verſehen zahlte ihm jedoch der Beamte 
ſtatt des gewünſchten Betrages 80 Zloty, aus. Als der 
Laufburſche in dem Bureau der Firma, in dem er tätig iſt, 
den Irrtum feſtſtellte, eilte er ſofort auf das Poſtamt zurück 
und lieferte den zuviel ausgezahlten Betrag ab. 

§ Wegen Schwarzfahrt verhaftet wurde der Händler Joſef 
Gruba aus Warſchau, der ohne Fahrkarte nach Warſchau 
reiſen wollte. Seine Reiſe wurde jedoch in Bromberg unter⸗ 
a und Gruba wurde dem Schnellrichter zur Verfügung 
geſtellt. 

— . Ten. 


Mord und Selbſtmord infolge Liebeskummer. 
Eine Liebestragödie ſpielte ſich in Paterek bei 
Nakel am Donnerstag früh ab. Als der Landwirt Weg⸗ 
ner mit ſeiner Frau das Haus verlaſſen hatte, um fi zur 
Arbeit zu begeben, blieb die 28jährige Tochter Czeſlawa 


allein zurück, die noch im Bett lag. Plötzlich öffnete ſich die 


unverſchloſſene Wohnungstür und in das Zimmer der Toch⸗ 
ter trat der gleichfalls 28jährige Jan Pietruſzak, der 
vor einigen Tagen um die Hand der Tochter angehalten 
hatte. Die Tochter hatte jedoch abgelehnt, eine Ehever⸗ 
bindung mit ihm einzugehen. Nach einer kurzen Unter⸗ 
redung zog Pietruſzak plötzlich einen Revolver und gab drei 
Schüſſe auf Czeſtawa Wegner ab, durch die das Mädchen am 
Kopf und an den Händen ſchwer verletzt wurde. Eine vierte 
Kugel feuerte der Täter daun gegen ſich ſelbſt ab. In 
ſchwerverletztem Zuſtande wurden beide in das Nakeler 
Krankenhaus eingeliefert. 


Crone (Koronowo), 26. November. Kürzlich wurde 
dem Landwirt Willy Nitz in Althof (Stary⸗Dwör) eine 
Uhr mit goldener Kette geſtohlen. — In der Nacht zum 
25. d. M. draugen Einbrecher bei dem Kaufmann Otto 
Jortzick hierſelbſt durch ein Fenſter in den Keller und von 
dort ins Kontor. Den Dieben fielen für etwa 2000 Zloty 
Tabak⸗ und Kolonialwaren in die Hände. 


k Czarnikan (Czarnköw), 26. November. Der Koloniſt 
Guſtav Buſchke in Romanshof feiert am Sonnabend 
dieſer Woche ſeinen 98. Geburtstag. Guten Humor hat er 
bis in ſein hohes Alter bewahrt, obwohl der Hochbetagte in 
den denkbar beſcheidenſten Verhältniſſen lebt. Guſtav 
Buſchke wurde am 28. November 1846 in Radolin an der 
Netze als armer Leute Sohn geboren. Er bewahrte dem 
Netzebruch die Heimattreue und arbeitete ein ganzes 
Menſchenalter hindurch als Schiffer, bei der Netze— 
regulierung, beim Schleuſenbau und als deutſcher Koloniſt. 
Als der Weltkrieg hereinbrach, ſchickte er ſieben Söhne, 
zwei Schwiegerſöhne und einen Enkel in den Kampf um 
die Heimat. Zwei Söhne kehrten nicht mehr heim, ſie fielen 
vor dem Feinde. 1917 ſtarb ſeine Lebenskameradin im 
Alter von 73 Jahren. Zu ſeinem 98. Geburtstage bringen 
ihm 42 Enkelkinder und 22 Urenkel ihre Glückwünſche dar. 

2 Inowroclaw, 26. November. Während der Beſchalung 
des Daches einer Scheune auf dem Gehöft des Beſitzers 
Groblewſfki ſtürzte infolge der Glätte der 36 jährige Zimmer⸗ 
mann Stefan Stefanſki aus einer Höhe von 4 Metern 
herunter, wodurch er ſchwere Verletzungen und einen rechten 
komplizierten Oberarmbruch erlitt, ſo daß er ſofort ins 
Krankenhaus überführt werden mußte. 

Eine Arbeiterin von hier unternahm 9 Selbſtmord⸗ 
verſuch, indem ſie Salzſäure trank, weil ihr die Mutter über 
mehrere Vergehen Vorwürfe machte. Nachdem ihr im Kranken⸗ 


hauſe der Magen ausgepumpt wurde, wurde ſie wieder nach 


Hauſe entlaſſen. 

Bei dem Beſitzer Hermann Flegel in Tuczuo verſuchten 
Diebe in den Schweinritall einzudringen, wurden aber durch 
das ſcharfe Hundegebell verjagt. Anſcheinend dieſelben Täter 
entwendeten dann bei dem Nachbar Schulz zwölf Enten und 
einige Hühner. 

2 Pakoſch, 26. November. Nach langwierigen Ermittlun⸗ 
gen machte die Polizei die Täter ausfindig, die vor einiger Zeit 
einen Einbruchsdiebſtahl in die Kolonialwarenhandlung 


Pujan verübt hatten; es find dies die Einwohner Fr. Prat⸗ 


nicki und St. Wefolomiti von Pakoſch. Die Feſtnahme der 
Diebe erfolgte in Thorn, wo die Beute durch Vermittlung 
zweier Hehler verkauft werden ſollte. 

Poſen (Poznan), 26. November. Die miederholt 
wegen Kirchendiebſtahls vorbeſtrafte 3gjährige 
Genofewa Gerlich verübte in der Franziskanerkirche einen 
neuen Diebſtahl, indem ſie der Frau von Hutten⸗Czapfki 
eine Handtaſche mit Schmuckſachen entwendete. Die finger⸗ 
fertige Diebin wurde feſtgenommen. 

Pudemitz (Pobiedziſka), den 26. November. Ein⸗ 
gebrochen wurde in der vergangenen Nacht in den 
Schweineſtall des Landwirts Guhe in Latalice, zwei fette 
Schweine im Gewicht von je 2,50 Zentnern wurden geſtohlen. 
— Ein vier Zentner ſchwerer Eber wurde auf dem Vor⸗ 
werk Wincentowo entwendet. — Der Witwe Kröning in 
Fichtenwalde (Prominko), murden 70 Hühner, 12 Puten 
und zehn fette Gänſe geſtohlen. 1 


r 
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50 jähriges Beſtehen + 
10 der Diakoniſſenſtation Ezarnitan, 


In dieſem Jahre feiert das deutſche evangeliſche 
Diakoniſſenwerk, das in Kaiſerswerth am Rhein als Er⸗ 
neuerung des altchriſtlichen Diakoniſſenamtes begründet 
wurde, ſein hundertjähriges Beſtehen. Unfer Poſener 
Diakoniſſenhaus, aus der gleichen Wurzel entſproſſen, blickt 
auf ſiebzig Jahre zurück. Im gleichen Jahre darf die 
Czarnikauer Diakoniſſenſtation ihr 50. Jahresfeſt feiern. 
Zwar entfaltete der damalige „Vaterländiſche Frauen⸗ 
verein“ ſeine ſegensreiche Wirkſamkeit in unſerm Kreiſe 
ſchon ſeit 1868. Aber erſt achtzehn Jahre ſpäter gelang es 
ihm, unter der Leitung von Frau Landrat von Boddin, 
in der Kreisſtadt eine Diakoniſſenſtation zu begründen. 
Diakoniſſenſtationen mit Gemeindepflege gab es in jener 
Zeit in der damaligen Provinz Poſen nur an folgenden 
Orten: Bauſchwitz bei Meſeritz, Birnbaum, Bromberg, 
Frauſtadt, Kolmar, Liſſa, Meſeritz, Obornik, Oſtrowo, 
Poſen-St. Pauli und Schneidemühl. Die Station Birn⸗ 
baum iſt übrigens auch 1886 begründet worden, nur wenige 
Monate vor Czarnikau. 


Am 23. oder 24. November 1886 zogen die beiden aus 
der Poſener Mutterſtation entſandten Schweſtern in die 
neue Station in Czarnikau ein, zunächſt in eine Miets⸗ 
wohnung. Es waren dies Schweſter Hulda Gahl, die 
ſchon entſchlafen iſt, und Schweſter Gertrud Haaſe. 
Mit dieſen und den jetzt hier anſäſſigen Schweſtern haben 
auf dieſer Station im Ganzen 36 verſchiedene Schweſtern 
gearbeitet. Zu den Koſten der Station trug auch die Stadt 
Czarnikau bei, zum größten Teil aber der Kreis aus 
ſeinem Kommunalfonds. Die Diakoniſſen halfen 1890 bei 
der Bekämpfung einer großen Scharlach- und Diphtheritis⸗ 
ſeuche: in Kruſchewo wurden gegen 100, in Karolina bei 
Stieglitz 30 Kinder von ihnen gepflegt. Ende des Jahres 
1908 mußte eine der hieſigen Diakoniſſen zur Hilfe bei 
Typhus nach Schönlanke entſandt werden. Nachdem die 
Station ins Leben gerufen war, wuchs von Jahr zu Jahr 
die Zahl der betreuten Kranken. Im Jahre 1887 gab es 
160 (offenbar nur in der Stadtgemeinde), 1893 beiſpiels⸗ 
weiſe ſchon 496 Kranke zu pflegen. Die Kleinkinderſchule 
wurde 1887 begründet, ebenfalls im November. 1890 kam 
eine Strick- und Flickſchule dazu. Drei weitere Jahre 
zogen die Schweſtern in das ſtattliche Eigenheim, das an 
der Filehnerſtraße gegenüber von Lachmanns Hotel erbaut 
worden war. Die damalige tatkräftige Leiterin des 
Frauenvereins und ſomit Erbauerin des Heims war Frau 
Landrat Clara von Bethe. Auch ſie ruht ſchon längſt von 
ihrer Arbeit aus. Es ſei noch zu bemerken, daß Bauplatz 
und Gartenraum der Stadt zu verdanken waren. Am 
6. Oktober 1893 konnte Pfarrer Falkenhahn das neue Haus 
einweihen. Er tat es, indem er Gott bat, es eine Stätte 
des Friedens und der Liebe werden zu laſſen. 


Im Jahre 1903 wurde in enger Verbindung mit der 
Station der evangeliſche Jungfrauenverein gegründet, der 
Vorgänger des heutigen evangeliſchen Jungmädchen⸗ 
vereins. Im Mai 1907 wurde in den Sommermonaten 
eine Milchſtation in dem Heim eröffnet, hauptſächlich zur 
Verpflegung armer Säuglinge. Der Erfolg machte ſich 
bald bemerkbar: die Sterblichfeitsziffer der Säuglinge 
nahm ab, die Zahl der Mütter, welche die Milchküche be⸗ 
nutzten, wuchs. 


Am 29. November 1911 konnte der Vereinsvorſtand 
das 25jährige Beſtehen der Diakoniſſenſtation mit Lob und 
Dank begehen. Der Weltkrieg hinterließ auch in der 
Arbeit der Czarnikauer Diakoniſſen ſeine Spuren. Zu⸗ 
nächſt mußte — am 3. Auguſt 1914 — die Säuglingspflege 
abgebrochen werden. Dafür wurde eine „Krippe“ be⸗ 
trieben, die ſich der Kinder der Feldgrauen annahm. 1915 
konnte eine Milchküche und 1916 auch ein Mittagstiſch für 
15 arme Alte eröffnet werden. , 


Nach dem Kriege folgten ſchwere Zeiten. Beſonders 
ſchmerzlich war die Liquidation des Schweſternheims, die 
den Umzug der Diakoniſſen in das zweite evangeliſche 
Pfarrhaus — neben der Kirche — im Gefolge hatte. Nach⸗ 
dem zunächſt jahrelang nur eine Schweſter hier hatte 
Dienſt tun können — ſchon im Kriege war für die Ge⸗ 
meindepflege zeitweiſe nur eine Diakoniſſe da — konnte 
die Arbeit ſeit März 1931 wieder von zwei Diakoniſſen be⸗ 
trieben werden. } 


Es ſpricht für dieſes Werk und für ſich, daß unſere 
Diakoniſſen in Stadt und Land, bei arm und reich, auch 
in den Häuſern Andersgläubiger geachtet und geſchätzt ſind. 
Haben ſie doch ihren Dienſt von jeher nicht nur an den 
Gliedern der evangeliſchen Gemeinde ausgeübt, ſondern 
auch darüber hinaus bei allen Bürgern, wo ſie gerufen 
wurden, und ſie gingen hilfsbereit und gern, wenn man 
ſie rief. 


Waiſerſtand der Weichſel vom 27. November 1936. 


Krakau — 2.74 (— 2,69. Zawichoſt + 1.71 (+ 1.88), Warſchau 
+ 1.73 (+ 2,09, Plock + 1,59 ( 1,50, Thorn + 2.04 (. 1,85) 
Fordon ++ 1,91 (+ 1.57, cum + 1,58 (+ 1,50), Graudenz + 1.90 
+ 1.67) Kurzebrak + 1.93 (+ 1,78) Piele! -+ 1,34 (+ 1.20), 
Dirſchau + 1,38 (+ 1.28) Einlage + 2,40 (+ 2.40) Schiewenborſt 
+ 2.52 (+ 2,59. (In Klammern die Meldung des Vortages.) 
Chef⸗Redakteuer Gotthold Starke verantwortlicher Redak⸗ 
teur für Politik Johannes Kruſe: für Handel und Wirt⸗ 
ſchaft Arno Ströſe; für Stadt und Land und den übrigen 
unpolitiſchen Teil: Marian Hepke: für Anzeigen und 
Reklamen: Edmund Pranaodaft: Druck und Verlag von 

A. Dittmann. T. z o. p., ſämtlich in Bromberg. 
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eine Weihna geſichert. — 55 ; iitallationen f.Schwach- Arbeiten vertraut, ſehr[ ang, unter K 3665 an Wo nung 

gnachtsfreude Vanek. Dworcowa is Uüldiger Heirat We . leer u. Startitrom, forte wirtschaftlich die Geihäftsit. d. 31d. 5 1 5 2 Nähe des 


zu bereiten? Bei Euch, all Ihr Sehenden, 


. —— u 
Hopfen wir bittend an. Spenden nehmen Gründlichen U ſchnellen Hau fene 


kenn. zu lernen. Beım, Jüngere mit Batteriewartung, f 
erwünſcht. Zuichr. mit * da mehrere Jahr, Elet⸗ ſucht Eteuung Piano, . verm. Offert. u. L 36 


entgegen: 800 Ai ? 1 K t iti 175 ; 
avierunterricht Bud. das zurüdgei. w. ONTOFL;TLN |trisitätszentzale mit a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 
Poſiſche tore In Mison erteilt 2 5 unter § 3649 an die von foiort fürs Land Zyl. 4 Tatt⸗Dieſelmot. als Wirtin Si e 3 A 
| Boznan Rr. 208 00. Jentlch, Monatl. 5 zı.|Geichäitsit.d.3eita.erb,|oerucht, Deutih und|aerübrt, ut Stellung zum 1. od 15. Januar. Kaz. Zagtelloncznta 8 N 
4 5 Schweſter Augufta Schönberg, a oil. Gicha . W. unn dee alt, 129950 3.0 2 Hebernießmeauö)tieine Bevor dingen u. 7078 Möbl Zimmer 
S Poznan, Patr. Jackowſtiego 23. Sielawtl. Cicha 7, W. J evgl. a, Al a RE a.d.6eichtt. d.3eitg.erb. Schlafzimmer, ic Be a 
„ billig. Tiſchlerei. 


ve Erzieherin |. Schlofferarbeit. Auf dan 
gebende innen e e (Bien D, Ban 


mit entſprech. Vermög. zu drei Kindern geſucht. erbittet E. Gebhardt, ſucht v. 1. 1. 37 jelbitänd. 


Warminſtiego 12. 3882 Möbl Zimmer Be 
0 2 


3 E ER 12 TE nz 


E Empfehle ABZEICHEN- it Cieiztowitieno 16, W. 
i 2 ©: a FABRIK Offert unt. B 3635 an] Offerten unter M 3668] Bigdomo, p. Wiewiörki, Wirkungskreis Off. u. Jeppiche — — 
2 die Geſchſt. d. Zeitg. erb. la. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. } 3634 d. Gſt. d. 3. 
Filz = Jrauerhüte P KINDER ie Geſchſt. d. Zeitg. erb.!a.d.Geichit. d.Zeita.erb.Ipow. Cheimno 33341 F 5 5 a. d. Gſt = W gut ue Ange 
ane nun Y 


inen, 
1 Im; 


EI A AN, 1 un 77 IA en itte 10 mm a ten 1] f R 1 7 } 7 
Bydgoszez I u a a a tn Amine | zeurnisse, Wachstuch, Ju vermieten, el m 
2 1 M. Schmolke, [Sup 
Zur gefl. Kenntnis! 


a 
20. 
Bydgoszcz. Jezuicka 22 Sasiellonite 2, Mg. 
Vorschriftsmäßige eee Bauer Nach vollständigem Umbau erfolgte 


ont ebe Möbliert, Ammer 
Miets-Quittungsbücher z am heutigen Freitag die 


in großer Auswahl 


Fr. Porozynska, Farna 4. 


Gut erhaltene zu vermieten 
Nett, Kinderwagen 


Drehrolle CThrobrego 10, — 
Z 1.25 Beſuch. a. Deutſchl. für 


2 2 möb!, Zimmer un 
zu verkaufen. 357 
£ au 
ige Woch. z. leih. gei. 
Versand nach außerhalb An 2 . 
gegen Einsendg. von z# 1.50 8 u 


Theiminſta 4, Laden. 20 incania ir. 20, — ** 
A. Dit 4 5 .. 5 — u. 
{mann, e Bydgoszez em unseres vergrösserten Spezialgeschäfts 
von Wäsche, Steppdecken, Federn und 


Kirch E |Unamel- 
ee 5 enzettel. Kunsthonig Bahy-Wäscheausstattungen. | 
bed i 8 feier. 1 . 

eutet anſchließende Abendmahlsfeier. a Neu eingerühri N Abieilung für Kinderkonfektion 
eg eine Anprobiersiube für Damen- u. Herrenwäsche. 
nerstag abends 8 Uhr Kindergottesdienſt, nam. 
Evangl. Pfarrkirche tag nachm 5 Uhr Frauen⸗ — 2 N 
10 Air e S n Erstes Spezial- Ausstattungs - Geschäft 

N m * m m 

lung im Konfiemanden- J. Pilaczynski * Ska. 
E Adventsfeier, Pr. Durdel. komme a. n. außerhal 
Montag abends 8 Uhr) Y, Strehlau. Bydgoſzcz⸗ 


Bromberg. Pauls] Baptiſten⸗ Gemeinde, 
und als 7780 
1. Advents- Andaht im Uhr Predigt, Prediger Wir bitten die geehrte Kundschaft, uns auch weiterhin ihr volles 
½12 Uhr Kindergottes⸗ 
Evangl. Gemeinſchaft. 
Ser a) Obſtbaumſchnitt 
Chriſtustirche. Vorm. Bydgoszcz, ul. Gdanska 14/16. 
Singſtunde. Donnerstag Szwederowo, Halicka 2. 


A. Dittmann T. zo. 5. 
Bydgoſzez. Dworcowa 13. 
RT EN TT... 
— 
Herzlich laden wir alle ein zum Beſuch der 


Ausſtellung 
„Häuslicher Fleiß“ 


Eröffnung: Dienstag. den 1. Dezember, 16 Uhr 
Mittwoch, den 2. und Donnerst 
den 3. Dezember, von 10—20 UN 

Dienstag und Mittwoch um 6 Uhr Vorteſg 

über neue Wege und Ziele der Ausitelluf 

Um 4½ Uhr tommt Kaıperle zu unſern Kleinen 

Eintrittspreis am Eröffnungstage 45 gr, 

den anderen Tagen 20 gr und Steuer. 


| Deutſcher Frauenbund 
Kleinerts Restaurant- 


Sonnabend, den 28. November: d 


Familien-Aben 


| 


Sup. Aßmann“, 11%, Uhr 9 / Uhr Predigt, Pred. 
Heſetiel. Jugendſtunde. Donners⸗Unamel-Unistaw 
8 Uhr Blaukreuzverſamm⸗ 

sottesdienft, nachm. 4 Uhrfführe ſachgemäß aus, 


Urche. Vorm. 10 Uhr]Ninkauerſtraße 41. Vorm. 
| Brotaufstrich. 
Gemeindehauſe, Pfarrer Baumgart, im Anſchlu Vertrauen schenken zu wollen. 80 
dienst. Dienstag abends 
Nachm. 2 Uhr Kinder⸗ſowie Weinſchnitt 
10 Uhr Gottesdienſt, Pfar. 1 
Auf alle Waren gewähren wir in der Vor weihnachtszeit 8% Rabatt. 


Eichnäd, ½ 12 Uhr Kin⸗ 


8 Ei, abends 8 Uhr Bibeljunde, Hausverwalter FE == 3673 
abends 8 Uhr Kirchenchor.“ Landeskirchliche Ge⸗ „ 50 mit Konzert und Tanz. 
i „Dez. mei Marci 3 5 e ee nne e Nn ee en ee ee e - 
e ene eee . ee che STEH Hg Egg TE u Ve pr n Ul Frische Wo r s 1 
Luther-Kirche, Frauten. vorm. 8 ¾ Uhr Gebets⸗vsrwalt. Max Majewski 7 Flaki und Eisbe:! 
ittaße a4. Vorm. 10 Uhr üunde, nahm. 2 Uhr Dworcowa 17. W. 10. 9085 M. Me N 0 8880 . 1 ee wozu freundlichst ein!adet der Wirt. 


Gottesdienſt, 1½ Uhr 
Kindergottesdienſt, nachm. 
½ Uhr Jugendbund⸗ 
ſtunde. 


u 
Kl. Bartelſee. Vorm. 
10 Uhr Gottesdienſt, 1/,12 


Ein Stand guterhalt. 


5 ett en en 


ul. Nupienica 18. 3679 


ran eg pe A u NL re 8 en n alt, mit gut. Zeugni 
F dene senen J stellengesuche Pte ee 

re a Mäntel ferriaten — eg per: 2 Slellg. als Hol⸗ l. 
77. . eee 
Mittwoch abends 8 Uhr Generale Bema7, W. 2 andy, Peamter 3 J alt, verh. beider auf aröß. deutich. Gute 


Dauerſtellung 
Landhaush bevorzugt 
Offerten unter M 3611 
a. d Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


Uhr Kindergotlesdienſt, Bibelnunde, Pred. Gnau. gnäſchenähen, ſowie 0 Landesſprach. mächtig |; Beſſeres poln. Fräulein 

nachm. % Uhr Advents-] Ofielſt. Vorm. 10 Uhr 5 uſw. Bauernſohn für 400 langjahr. Erfahrung. 8 Gldtaur inch Stellung F \ ü 

feier für Frauen und Leſe ottesdſt., Weſolowſtt wird ſauber u. preis-| Morgen Bauernwirt⸗jucht, bei bescheidenen IT mid uner⸗ 
Mädchen: Lichtbildervor⸗] Weichſelhorſt. Vorm. wert ausgeführt. 2576 ihaft geſ. Es wollen Ansprüchen Stellung. Molzerei⸗ als Stütze Ro 

trag von Frau Loerner 10 Uhr Predigtaottes⸗ E. König. Aujawita 64, ſich nur beſtemp ohiene|Gefl. Angebote unt. N Fachmann der Hausfrau: erteilt umagen 

über Orientblindenmiffton.|dienft, Sitar Lochmann einn n dende, Bewerb meld. dine. 2020. an d. Gicht. d. 3.19 J. alt volltommen den Kunden von, u und 


eitag abends 7 Uhr 
ungen. 


Schröttersdorf. Vorm Kindergottesdienſt. 


CEEE1CCCCCC%%C%%% % ailigung: Aonperner g 
10 Ühe Gottes dienſt, Ein Lochowo. Vorm. 10 Uhr zeitw. \eıbit z wirtſch unverheir. anfangs 30 |Tilfiter«, Weich- Käte. in deutſch. Sprache Off im guten Zuſtande Bydgoſgcz T. 

führung der Aelteſten und Le egotlesdienſt. Montag Waſſerdichte 797 Bewerb. m. Lebenslauf |eval., mit jähr. Prax. ſemſter Exportbutter, |u. 83666 a. d. Gſt. d.3t tauft 8034 ber 
Gemeinde⸗Vertreterv. um nachm. "/.3 Uhr Advents⸗ Plü d Jeugnis⸗Abſchr. Ge, der deutſch. u, polniich,|der Maſchinen unter Fieſßiges 7 Spediteur W. Wodtte Sonntag. 29. aden 

v2 Abe, Sindergottes» aaa. 5 ane un haltsanipr., Beding. d. Sprache mächtig. ſucht ſegt ſelbſtand Spezi ebelſches Mädchen] ur Sdanita 78 ME. bunte 

Mi 5 F £ „Spezia = i B 5 i ig. 

TTT 
von ſof. bezw.. Januar nung des Kochens bei . ; reiſen? 

als erma ter beicheid. Anſpr. v. ſof. Motor Zu kleinen P Br | 


abends / Uhr Kirchen» | Fordon. Vorm. 10 Ahr empf. Auguſt Florek. „! 
* 5 4 Mr 1 zum 11 Uhr Kinder⸗ Jezuicka 2. Tel. 1830. Suche v. ſofort tüchtig. 1937, Frdl. Off. u. D 3598 od. erde Kraft Stellung 5 5 
U 6 ar 0 q 2 n. A. 5 
Schleuienau. Vorm. Gefl. Zuichrift. erbittet urn 8. 7 8 PS., fahrb. z. Dreſch., Precioſa 
Auf ügen 


2 - gottesdienit. Mittwoch b ſelbſtändigen, evangl. a d. Geſchſt. d. Zeit erb. 
. abends 6 Uhr Advents⸗ 6 N | N " N n tt Müllergeſellen Suche Stellung v. 1. 1. J. Wolentarski, Kaln in. p. Popowo zu verkaufen bei f 
5 A. Wolff 

au 1. Beamter. Sue — n ee 

3000 21 


Kruſchdorf. Vorm. 10 Belim in Wandpe⸗ gebenenf.ſelbſt m. Hand bewandert in der a- Tülftich Uinterriggt, Bers 5 ed erhandwagen Yen) n K Bühne 
nad 3. 


Freitag abends 6 Uhr 
Prinzenthal. Donners⸗ Jun mädchenſtunde. 
tag avends 7 Uhr Ad»| Makel. Vorm. 10 Uhr 


And D 3 A = 161 
Kinder ottesdienſt bei Uhr 1 5 . 1937 as verheirateter Käjefabrit Kl. Leſewitz. Kos, pow. Wagrowiec A. Seehaver, Tonlnek. | Schaufpiel = 
Dumme. derſelbe muß m. Saug · 

gasmotor vertr. ſein. fit von FR 


— = von J. 
auch etwas 3 1 Bi dermeifter. 185 f N 30 leere Kiſten aa Duft b. We 


ſtellen können. 


ventsandacht. Freitag Goltesdienſt, 11¼ Uhr aufſichere Hypothek auf! - Ele. . atze 

JJV an|beie Smafenß. ner] DLULLIENNLL Big abgeben, K. dg ner Mäng 

ir der Frauenhilfe bei W Nachm. E Uhr ee b. aũnſtiger Eduard Hannefeld, a. d. Geſchft. d. Zeita. erb. ſucht aſſende Stellun „ ee eiii N Tel. 3225. „20 1 Uhr: 
lumme Gottesdienſt. edingung von ſofort Motormühle sei: def Ad W. Gd — 55 Drogen. 8 Male! 


Schulitz. Vorm. 10 Uhrfgeſucht. Off. u. T 3622 4 Farben 72 
Gottesdienit*, ¼12 Uhr andivirtsionn Jabtonowo, Pomorze.| 8 „Farben BRBBERBR 8 8 
| | ; ! 8 Bhoto« u. Kolonialw., 1 Pachtun gen l 


h 7 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Rindergoitesdienit, nachm. = 5 5 J. alt, ev. energ., Bid r eſell bietet tücht. Kaufmann Tatzelwu 
ES Bear a inet. ergeielle ich Exit. umltändeh, dem Tatz 


571 8 Jungmädchen⸗ 3 

verein, Mittwoch abends Wirtſch. (2 J. a. Beamt. Konditor. 25 Jahre alt, 8 3 Luſtſpiel in 3 Akt 

½% Uhr Advent andacht, 2 5.000.— in unget. Stell. d. ſich gute Zeugniſſe, ſucht 1 8 F 5 19 aten Naben 
Aff Ralp 


danach Singſtunde. verandern will, ſucht von ſofort oder ſpäter ‚ft. d. Ita. Geb 
Otteraue Langenau. gegen RM. 2500. — im Austauſch geſucht. vom 1. 1.57 oder ipät.| Stellung, auch wo teın — — EN Eintritts 
Vorm. 10 Uhr Seſegottes⸗ . e W Fee DUnaKE 8 Ho 1 15 En Pianino ; 3 Wein of wie üblich. 5 Ar 55 
elle. Angebote unter B. 8527 / J. B. anlin Wort u. Schr. mächt. ſchriften unter ya i Grus F 
AL Anzeigen A. ⸗G., Neri W 35. 085 O. u N36 13 d. d. Gſt. d. Z. Jan die Geſchſt. d. Ztg.! Pfitzenreuter, Pomorska 27, Idsteds. 1.2090! Die Bühnen 3 


poczta Rojewo, 


Jägerhof. Vorm. 10 Ugr 
pow. Inowroclaw. 


Gotlesdienſt, anſchließend 
Kindergottesdienſt. Mon⸗ 
tag abends 8 Uhr Kirchen⸗ 


chor. 
Kirche, 
Is 


| 


Euangl.⸗luth. 
Poſenerſtraße 25. 


PR: 
serie Abänderung 
* Sten 


zuſam 


50 
Vebienungsgeld 


Pommerellen. 


27. November. 
Graudenz (Grudziadz) 


(ie dae aber vor Froſt schützen! Die Stadtverwaltung 
eigentümer N 1225 e Werke) richtet an die Haus⸗ 
engen, dat 5 eauftragte die Aufforderung, dafür zu 
Einfrieren 3 ne sn. 9 und e ee dem 
iefer ne 5 1 505 5 Re DE 8 n 5 
Allen den 5 adurch erforderliche Reparaturen en vepen, 
. für Verantwortlichen zur Laſt. 

wi Neuer Kommiſſar der Sozialverſicherung (früher 
ni enkaſſe) in Grandenz. Durch Verordnung des Mi⸗ 
„ers für ſoziale Fürſorge iſt mit Wirkung vom 1. De⸗ 
zember d. J. Rechtsanwalt Grzywacz bierjelbft zum 
ber der Sozialverſicherung in Graudenz ernannt 
0 4 en. Bisher bekleidete dieſen Poſten Herr Wilczyüſki 
Warſchau. : 15 

5 Straßenunfall. In der Culmerſtraße (Chelmiüſka) 
Lande von einem mit Kartoffeln beladenen Wagen des 
wirts Wierowſki aus M. Rudnik, Kreis Grau⸗ 
ner ein dreijähriges Mädchen namens Czeſtawa Sie- 
onkowſka, deren Eltern in der gleichen Straße Nr. 
in wohnhaft find, beim Überſchreiten des Fahrdammes 
eren und erheblich verletzt. In ernſtem Zuſtande 
urde die Kleine ins Krankenhaus gebracht. 1 
ben Der Unfall in der Schützenſtraße (M. Soda), bei 
ahr der zehnjährige Knabe Jözef Wardye durch Über⸗ 
05 in verletzt wurde, war ſchwererer Art, als zunächſt ver- 
5 et wurde. Der Junge iſt nämlich infolge der davon⸗ 
kagenen körperlichen Beſchädigungen bald nach ſeiner 
vi teferung ins Krankenhaus geſtorben. Der trau» 
— Vorfall trug ſich wie folgt zu: Der nun dahingeſchie⸗ 
al e Junge ſaß auf einem Handwagen, den ein gleich⸗ 
er Knabe zog. Als der mit Heu beladene Wagen 
nutefahren kam, drehte der Handwagen zur Seite, aber 
DHL nicht genügend, denn das Fuhrwerk erfaßte mit einem 
Jünterrod den Handwagen, der umſtürzte. Dabei geriet 
fake! MW. unter die Räder des Heuwagens und wurde fiber: 
ren. Den Lenker dieſes Gefährts trifft keine Schuld. * 


RL Klagen über fortwährende Diebſtähle, verübt von 
abe nen Bewohnern der ſtädtiſchen Anſiedlung in der 

ge der Pepece, werden von Bewohnern der Straßen 
neuen Graudenzer Stadtteils laut. Es wird alles, 
5 ihnen in die Hände fällt. von dieſen Leuten weg⸗ 
nen. und zwar nicht nur aus den privaten Häuſern, 
nicht den Vorgärten und von den Feldern; ja, man ſcheut 
cine einmal danor zurück. in der Anſiedlung ſelbſt die 
efin doch ſelbſt in keineswegs guter materieller Lage 
= indlichen Nachbarn zu beſtehlen. In dieſem Verhalten 
ge, ſo wird mit Recht geſagt, eine grobe Undankbarkeit 
genüber der Stadtgemeinde, die mit erheblichen Koſten 
en Bedürftigen ihre Häuschen und Gärtchen verſchafft 
Ren Gewiß iſt der Wunſch, der zum Schluſſe geäußert 
ämlich in der genannten Anſiedlung eine ſtän⸗ 


was 


wait volizetliche Auſſicht geltbt werden möchte. durchaus be⸗ 
ER 


rechtigt. 


5 0 Wer iſt der Beſitzer? Auf dem 2. Polizeikommiſſariat 
. et ſich ein Fahrrad. das Pawel Wilegzewſki, 
m; erthornerſtraße 33a, im Graben an der Culmer Chauſſee 
Bien hat. Der rechtmäßige Eigentümer kann fich auf 

genannten Amt melden. ; " 


* Thorn (Torun) 


Stadt zerordnetenſitzung 


in Eingeleitet wurde die letzte Stadtverordnetenſitzung mit 
vod berleſung einer Reihe Beſtätigungsſchreiben des Woje- 
ben: worauf in acht Fällen die Zuteilung von Terrain 
w Bau von Wohnhäuſern an Privatperſonen beſchloſſen 
weiter Zugeſtimmt wurde ferner der Aufnahme einer 
ſchen n Anleihe in Höhe von 10000 Zloty von der Polni⸗ 
vlan Kommunalbank für die Ausarbeitung des Ausbau⸗ 
osten der Siedlungen auf dem linken Weichſelufer, der 
den Gelen Überlaſſung von 261 Metern alter Schienen für 
Ar au der Kapelle auf den Koſakenbergen. ſowie der 
ne betr. die Verwendung des Gebäudes der früheren 
St Jake e zugunſten der Vorſchule der Pfarrgemeinde 
4 * 


die Im Zuſammenhang mit dem Ausbau der Stadt fand 
Terr orlage betr. den Erwerb von 300 Quadratmetern 
Brei. von dem Kaufmann Adolf Kittler für die Ver⸗ 

—.— der Leibitſcherſtraße (ul. Lubicka) einſtimmige 


Annah 


Er weiteren Verlauf der Sitzung befaßte ſich das 
I en arlament mit den Kommunalzuſchlägen zu den ſtaat⸗ 
lese Steuern für das Jahr 1937. Hierzu wurde beſchloſſen, 
Zuſchläge in der bisherigen Höhe zu belaſſen. Eine 

a erfuhren hingegen die ſog. 
euer und die Vergnügungsſteuer. Bisher betrug die 
8 von vermieteten Räumen in Hotels, möblierten 
ern uſw. zehn Prozent von dem Preis für den Raum 

5 men mit Beheizung, Bedienung uſw. Dieſes Statut 
de dahingehend geändert, daß bei der Beſteuerung das 
ane nicht berückſichtigt wird. Bezüglich der 
0 znügungsſteuer, die bisher 30 Prozent betrug und auf 


otelf 


ung Seine ermäßigt wurde, begründete die Stadtverwal⸗ 
uche; hre Vorlage damit, daß die Zirkuſſe Thorn nicht be⸗ 


5 weil die Steuer für Schauſtellungen in unſerer 
dem bedeutend höher iſt als in anderen Städten. Außer⸗ 
dein wuürde die Stadtverwaltung zur individuellen Be: 
Hrerig, von der Luſtbarkeitsſteuer bzw. zur Ermäßigung 
Munal ormen ermächtigt. Schließlich wurde noch der Kom⸗ 
Akgiſenuſchlag zu den ſtaatlichen Gebühren von den 
Die anatenten vom Verkauf auf 100 Prozent ermäßigt. 
das plate auf Grund eines Schreibens des Woſewoden, 
gewal Jagt. daß der Sprung von 70 auf 200 Zioty zu 

tig wäre. / r 
Vubget fc chluß der Sitzung wurde eine Abänderung im 
des aug 5 das Jahr 1986/37 norgenommen und an Stelle 
Igeſchtederm Aufſichtsrat der Kommunal⸗Stadtſparkaſſe 
ordneter enen Stadtverordneten Auguſtyniak Stadtner⸗ 
5 olniewicz gewählt. - > * * 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend, den 28. November 1936 


+ Der Waſſerſtaud der Weichſel iſt von Mittwoch bis Donners⸗ 
tag früh um 19 Zentimeter auf 1,84 Meter über Normal ange⸗ 
wachſen. Die Waſſertemperatur iſt auf 1 Grad Celſius gefallen. — 
Im Weichſelhafen trafen ein die Schlepper „Spöldzielnia Wiſta“ 
mit zwei leeren Kähnen aus Warſchau, „Katowice“ mit zwei mit 
Getreide beladenen Kähnen von ebendort und „Oſtland“ ſowie 
„Gdynia“ mit zwei Kähnen mit Extrakt ſowie je einem Kahn mit 
Kopra, Ol, Papier und Wolle aus Danzig. Es ſtarteten „Kollataj” 
mit zwei Kähnen mit Zucker, „Katowice“ und „Gdynian mit zwei 
Kähnen mit Extrakt ſowie je einem Kahn mit Wolle, Papier und 
Ol nach Warſchau, „Urſula“ mit einem Kahn mit Sammelgütern 
nach Wiockawek und „Oſtland“ ohne Schlepplaſt nach Brahemünde. 
Auf der Fahrt von Warſchau nach Dirſchau pafierten Perſonen⸗ 
und Güterdampfer „Mickiewicz“, auf der Fahrt von Danzig bzw. 
Dirſchau nach der Hauptſtadt „Mars“ bzw. „Krakus“, die hier fahr 
planmäßig Aufenthalt machten. 2 08 


t Poſt⸗Statiſtik. Im Monat Oktober 1936 wurden in 
Thorn aufgegeben: 1133811 Briefſendungen, 10 878 Pakete, 
288 Poſtaufträge, 341655 Zeitungen und Zeitſchriften ſowie 
20 975 P. K. O.⸗Einzahlungen über insgeſamt 3 767 199 Zloty 
und 1082 674 Zloty auf Poſtanweiſungen. Eingegangen 
ſind in demſelben Zeitraume: 988 969 Briefſendungen, 
13143 Pakete, 1011 Poſtaufträge, 174965 Zeitungen und 
Zeitſchriften ſowie 6915 P. K. O.⸗Zahlungen über ins⸗ 
geſamt 553 981 Zloty und 906 161 Zloty auf Poſtanweiſun⸗ 
gen. Das Fernſprech- und Telegraphenamt zählte im Be⸗ 


richtsmonat 186625 Ortsgeſpräche, 45 329 Ferngeſpräche, 
3485 Telegramme von und 3024 Telegramme nach 
Thorn. * * 


E Straßenunfall. Der frühere Karlſtraße (Wola Zam⸗ 
kowa) 19 wohnhafte Tadeuſz Kubacki wurde Mittwoch mittag 
in der Kerſtenſtraße (ul. Szopena) durch einen Kraftwagen 
überfahren; zum Glück aber nur leicht am Kopf verletzt. Die 
Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet. * * 

t Vermutlich ertrunken iſt der ſeit einigen Tagen ver⸗ 
mißte, hierſelbſt wohnhafte Kapitän des Schleppers „Kollataj“, 
Franeiſzek Grabowſki. Die polizeilichen Ermittlungen er⸗ 
gaben, daß er ſich zu ſeinem Dampfer begeben wollte; an⸗ 
ſcheinend iſt er beim Überſchreiten der durch Reif glatt 
gewordenen Laufplanke in die Weichſel geſtürzt und hat in 
dem eiskalten Waſſer den Tod gefunden. * * 


E Aus dem Landkreiſe Thorn, 26. November. Zum 
Schaden des Landwirts M. Walter in Siemon brannte 


neulich ein Roggenſtrohſtaken im Werte von etwa 600 Zloty 
nieder. Man vermutet Brandſtiftung aus Rache. Der Stake 
war unverſichert. * 


. — 4 02009008 ann 
Konitz (Chojnice) 


tz Ausſchreibung. Die Stadtverwaltung hat für das 
hieſige Handelsgymnaſium die Lieferung von 85 Quadrat⸗ 
meter Terrazzofußböden und 120 Quadratmeter Parkett aus⸗ 
geſchrieben. 8 ir 

tz Die Gemeindejagd der Sammelgemeinde Frankenhagen 
wird am Montag, dem 30. d. M., neu verpachtet. Der Termin 
findet in der Gaſtwirtſchaft Zak um 4 Uhr nachmittags ſtatt. 
Die Bedingungen werden vor der Verſteigerung bekannt⸗ 
gegeben. 2 

Die täglichen Diebſtähle. Am Mittwoch verſchafften 
ſich bisher unermittelte Täter im Hauſe Talſtraße (Klono⸗ 
wieza) 19 Zutritt zu den Bodenräumen und ſtahlen Wäſche⸗ 
ſtücke im Werte von zirka 350 Zloty zum Schaden des Mieters 
Antoni Chwaſtek. — Am gleichen Tage verſchwanden dem 
ul. Piaſkowa 10 wohnhaften Rubinſki eine Geige und ver⸗ 
ſchiedene Kleinigkeiten. * 

tz Geſtohlen wurden dem Gutsbeſitzer Chranowſki⸗ 
Zbenin ſieben Enten, dem Radiotechniker Wryez⸗Rekowſfki 
zwei Inveſtitionsanleiheſtücke, dem Zimmermann Szmaglinſki 
Handwerkszeug im Werte von 50 Zloty und dem Arbeiter 


N 
% 


Meger aus Schwornigatz ein Herrenfahrrad. + 
u EL VERTER—— 
ef Briefen (Wahrzezno), 26. November. Diebe 


ſtatteten dem Landwirt Arning in Wittenburg einen un⸗ 
1 Beſuch ab und ließen ein Maſtſchwein mit⸗ 
gehen. 

Die bei den Regulierungsarbeiten an der 
Struga Torunſta beſchäftigten 118 Arbeiter find infolge 
der vorgeſchrittenen Jahreszeit entlaſſen worden. 

Wie bekanntgegeben wird, findet am 7. Dezember hier⸗ 
ſelbſt ein Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. 

h Neumark (Nowemiaſto), 26. November. Einen plötzlichen 
Tod erlitt die 48 Jahre alte Frau Marta Zaborowſka in 
Mroeczno. Beim Mittageſſen verſchluckte die Frau unglück⸗ 
licherweiſe einen kleinen Knochen, der die Speiſeröhre 
verletzte und im Tagen ſtecken blieb. Alle ärztliche Hilfe 
war vergeblich. Unter ſchweren Qualen mußte Frau 3. 
ſterben. 

Br Neuſtadt (Wejherowo), 26. November. Die Polizei⸗ 
lommandantur gibt bekannt, daß auf der Polizeiſtation in 
Kielau (Chylonja) eine große Menge Bekleidungsſtücke 
die von Diebſtählen herrühren, dort lagern. Darunter 
befinden ſich eine große Anzahl Sweater, Unterwäſche, Hoſen 
und Hüte. Auch 14 Meter Kleiderſtoff und 88 Meter Leinen 
in zwei Stücken. Die Eigentümer werden erſucht, ihre Gegen⸗ 
ſtände ſo bald als möglich abzuholen. 

ef Schönſee (Kowalewo), 26. November. Während der 
Arbeitsloſenunterſtützungsauszahlungen drangen einige 
Arbeitsloſe in das Bureau des Vorſitzenden der Vertei⸗ 
lungskommiſſion, des Kaufmanns Stein, und zwangen den⸗ 
ſelben, mit ihnen zum Magiſtrat zu gehen, um dort angeb⸗ 
liche Ungerechtigkeiten zu beſeitigen. Herbeigeholte Polizei 
nahm mehrere Verhaftungen vor. 

Auf dem hieſigen Hauptbahnhof verſtorben iſt eine 
aus Neumark zugereiſte, nicht näher feſtſtellbare Perſon. 
Der Arzt ſtellte den Tod infolge Unterernährung feſt. 

* Strasburg (Brodnica), 26. November. Ein Raub⸗ 
überfall wurde in Szezuka hieſigen Kreiſes verübt. Unter 
dem Vorwand, Butter kauſen zu wollen betraten drei Männer 
die Wohnung der 74 und 68 Jahre alten Schweſtern Teofila 
Malecka und Katarzyna Wisniewſka. Sie raubten hier 74,25 
Zloty, einen halben Laib Brot ſowſe zwei Kilo Butter, ſchlugen 
dann auf die alten Frauen ein und verlangten weiteres Geld 
Nachdem ſie die ganze Wohnung durchſtöbert hatten, banden ſie 
die Greiſinnen und ſuchten das Weite. Zwei der Kerle waren 
maskiert, während der dritte angeblich einen Revolver bei ſich 
hatte. Die Polizei iſt bemüht, den Raubüberfall aufzuklären. 


v Vandsburg (Wiecbork), 26. November. Seinen 70. Ge⸗ 


burtstag konnte am 26. d. M. der Lehrer a. D. Auguſt Gurke 
begehen. G. erfreut ſich beſter körperlicher und geiſtiger 
8 ; 


Kleine Rundſchau. 


Matuſchka wird nicht hingerichtet! 
Aus Budapeſt wird gemeldet: 


Seitdem der Eiſenbahnattentäter Matuſchka den un⸗ 
gariſchen Behörden übergeben wurde, war man in 
der ungariſchen Offentlichkeit geteilter Meinung, ob die 
Todesitrafe an Matuſchka vollzogen werden wird oder 
nicht. Nunmehr hat das Juſtizminiſterium in der Ange⸗ 
legenheit entſchieden. 

Es wird daran erinnert, daß jeder Staat das Recht 
habe, bei der Auslieferung eines durch ſeine Organe in Haft 
genommenen fremden Staatsbürgers zu beſtimmen, für 
welche Delikte er ausgeliefert wurde; eventuell wird in die⸗ 
ſem Falle auch beſtimmt, daß gegen den Ausgelieferten 
keine Strafe verhängt werden könne, die im 
ausliefernden Staat nicht zuläſſig wäre. So gab es 
im Jahre 1931, als die Auslieferung Matuſchkas beſchloſſen 
wurde, in Oſterreich noch keine Todesſtrafe. 

Dementſprechend hat das Landesgericht für Strafſachen 
Wien I in feinem Auslieferungsbeſcheid dieſes Verbot 
der Verurteilung zum Tode ausdrücklich aufge⸗ 
nommen. Das Verbot iſt ſogar auch für den Fall als 
Vorbehalt beigefügt, daß das ungariſche Gericht den Ange⸗ 
klagten auch für den Anſchlag bei Jüterbog zur Verantwor⸗ 
tung ziehen ſollte, für den eigentlich die preußiſchen 
Gerichte kompetent wären. 

Infolgedeſſen wird der Gerichtshof für den Peſter Lan⸗ 
desbezirk bei Verkündung des Urteils des Kurialgerichts 
feſtſtellen, daß die Strafe in lebenslän gliches Zucht⸗ 
haus umgewandelt wird. 


Autounfall der Kronprinzeſſin von Norwegen. 


Wie die Blätter aus Oslo berichten, gerieten dieſer 
Tage die norwegiſche Kronprinzeſſin Martha 
und ihre beiden kleinen Kinder durch das Verſchulden eines 
betrunkenen Chauffeurs, der mit feinem Auto ihrem Wagen 
auf der falſchen Straßenſeite entgegenkam, in höchſte 28: 
bensgefahr. 5 

Die Kronprinzeſſin befand ſich mit ihren Töchtern 
Ragenhilde und Aſtrid auf der Heimfahrt von einer 
kirchlichen Feier nach Oslo. Im Nebel ſtieß ihr Wagen mit 
einem auf der linken Straßenſeite entgegenkommenden 
Auto zuſammen. Das Automobil der Kronprinzeſſin wurde 
in den Straßengraben geſchleudert und 
ſtürz te um. Nur mühſam konnte ſich der Chauffeur be⸗ 
freien und die Kronprinzeſſin ſowie ihre beiden Kinder, 
denen zum Glück nichts geſchehen war, aus dem Wagen 
herausholen, der mit den Rädern nach oben im Graben lag. 

Der Chauffeur des anderen Autos war durch die⸗ 
Windſchutzſcheibe geſchleudert worden und hatte 

ſchwere Geſichts verletzungen erlitten. Er wurde, nachdem 
ihm erſte Hilfe geleiſtet worden war, auf das Polizeipräſi⸗ 
dium gebracht, da man feſtgeſtellt hatte, daß er in ſchwer⸗ 
betrunkenem Zuſtand den Unfall verurſacht hatte. 

0 * 


23 Hindenburg beſucht die Deutſchen Südbraſilieus. c 

Zum Abſchluß der diesjährigen Flugſaiſon nach 
Südamerika ift es der Deutſchen Zeppelin⸗Reederei er⸗ 
fpeulicherweiſe möglich geworden, den 23 Hindenburg 
in die Gebiete Braſiliens ſüdlich von Rio des Janeiro zu ent⸗ 
ſenden, wo in den Staaten Rio Grande do Sul, Para und 
Canta Catarina zahlreiche Deutſchs ſitzen, die die den 
Nordbraſilianern ſchon vertrauten Zeppeline noch nie geſehen 
haben. Bei der ſtarken Beanſpruchung der Mannſchaften der 
Luftſchiffe durch die äußerſt kurz aufeinanderfolgenden Reiſen 
war man bisher nicht in der Lage geweſen, den zahlreich ein⸗ 
laufenden Bitten der Deutſch⸗Braſilianer Folge zu leiſten. Das 
Luftſchiff wird auf dieſer 24 ſtündigen Rundfahrt auch 50 Paſſa⸗ 
giere mitnehmen. Für die Tauſende von Deutichen, die in den 
Urwäldern Südbraſiliens ſitzen, mit der äbrigen Welt kaum 
verbunden, außer durch den Rundfunk, wird der Vorüberflug 
des Luftſchiffes ſicher ein unvergeßliches Erlebnis ſein. 

* 


Kleines Abenteuer Lindberghs. 


In London hatte ſich am Mittwoch das Gerücht verbreitet, 
daß der bekannte Ozeanflieger Lindbergh bei einem Nebel⸗ 
flug über den Iriſchen Kanal verſchollen ſei. Lindbergh fit 
jedoch, nachdem er in den Nebel geraten war, bald in der Nähe 

einer kleinen iriſchen Ortſchaft wohlbehalten gelandet. 


Glaudenz 


Geſtern morgen 7 Uhr entſchlief 
ſanft nach kurzem ſchweren Leiden 
meine inniggeltebte Frau. unſere 

ute Mutter, Schwiegermutter und 
roßmutter 8068 


Bertha Bartz 


geb. Muſolf 
im 64. Lebensjahre. 


m Namen der trauernden Hinter⸗ 
bliebenen 


Guſtav Bartz. 


Mulſche Bühne 


Grudziadz e. B. 
Sonntag, 29. Nov. 1936 

um 15.30 Uhr 

im Gemeindehauſe 
Zum letzten Male! 


Stawki, am 27. November 1956. Der 7878 
Beerdigung am Sonntag. dem fi Meineidbauer 

29. November, um 2 Uhr vom Trauer« . Voltsſtück von Ludwig 

hauſe aus. j Anzengruber. 


Eintrittskarten im 
8 Geſchäftszimmer Malo 
Groblowa, Ecke Mickte⸗ 
wicza 10. Telefon 2035. 


1 

verp. Herm. Müller, u 60 

Rudal 83. p. Torung 7874 4 uit pelikan ee eee 
Oberſchleſiſche 


7 : Prima 
Kaufe junge, hochtrag. Rlehstoif für Alles, Kohlen ſowie Braun: 
5 offer. 
U. Cart Schulz Ska., 
uiica Piexackiego Nr. 1. 
Telefon 1970. 


Kleines Grundſtück zu 


Thorn. 


oder friſchmil⸗ 
chende en, Kuh Justus Wallis,” 


aus milchreich. Herde. Papierhandlung, | 
E. Braun, Podasrz.ISzeroka 34. Tel, 1469, 
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Nundfunk⸗Programm. 


Sonntag, den 29. November. 
Dentſchlandſender. 
06.00: Hafenkonzert. 08.00: Der Bauer ſpricht — Der Bauer 
hört. 09.00: Sonntagmorgen ohne Sorgen. 05 Morgenfeier. 
10.45: Fantaſien auf der Wurlitzer Orgel. 11.30: Alte Volks⸗ 
weiſen. 11.45: Zwiſchenmuſik. 12.00: Schlußanſprache des Reichs⸗ 
bauernführers und Reichsernährungsminiſters R. Walther Darrs 
auf dem Reichsbauerntag in Goslar. 13.10: Mittag⸗Konzelt. 
14.00: Kinderfunk. 14.30: Berühmte Inſtrumentalſoliſten auf 
Schallplatten. 15.00: Zehn Minuten Schach. 16.00: Fröhlicher 
Sonntagnachmittag. 17.15: Kleiſts Verm ächtnis. Szenen aus den 
dramatiſchen Werken Heinrich von Kleiſts. 18.00: Schöne Me⸗ 
lodien. 19.40: a e 20.00: Volks- Konzert, 
22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: Wir bitten zum Tanz! 
. » Danzig. 
ühkonzert. 08.55: Bericht vom Dom in ienwe 
8885 e ben im Dom zu eee 1000: 
Deutſche Morgenfeier der HF und Wehrmacht. 11.45: Eine 
deutſche . Kriegsbriefe des Dichters Walter Flex. 
11.45: Zwiſchenmuſik. 12.00: Schlußanſprache auf dem Reihe, 
bauerntag in Goslar. 18.05: Platzkonzert. 14.00: Schachfunk. 
15.80: Fröhliches Marienwerder. 16.00 Königsberg: Marien⸗ 
werber, die älteſte Stadt der Oſtmark. Eine Feierſtunde. 
16.00 Danzig: Beliebte Kleinigkeiten. 17.00 Königsberg: Buntes 
Schagplattenfonzert. 17.30: Pflug und Schwert. Eine Kantate 
in Worten. 19.00: Marienwerder ſingt und muſiziert. 19.30: 
Ben an a Boa Aivestißionntag, 20.00: Rund um die 
rhaltungskonzert. 22.2 s Oſt ßen⸗ 
Sportecho. 22.40: Tanz 2 be Nacht 8 


Breslau - Gleiwitz. 


05.00: Volksmuſik am Sonntagmor 
S zorgen. 06.00: afenkonzert. 
=. Schleſiſcher Morgengruß. 08.10: Volksmuſik. G50: 2 
a Deutſche Morgenfeier. 10.30: Kleines Konzert. 11.10: 
5 eſiſche Schulen fingen und ſpielen. 11.45: Zwiſchenmuſik. 
2 Schlußanſprache auf dem Reichs bauerntag in Goslar. 
Mittag⸗Konzert. 14.10: Für die Mutter. 14.30: Ruf der 
1 14.50: Die bunte Sonntagsſtunde. 15.20: Kinderfunk. 
h Par zur Unterhaltung. 18.00: Das Jahr wird alt. Eine 
rfolge. 18.40: Sportereigniſſe des Sonntags. 19.00: Zwei 
. und ein Schlag! Es liebt der Menſch, ſolang er lebt. 
Einführung zu der Oper „Aurora“. 20.30: Aurora. Große 


heroiſche Oper in 3 Ak 
. Akten von Franz von Holbein. 22.30: 


Leipzig. 


08.00: Hafen⸗Konzert. 08.00: Orgelmuſik. 08.30: Wer will unt 
er 
. Eine Folge alter und neuer Soldatenlieder. 
Das ewige Reich der Deutſchen. 10.00: Morgenfeier des 
Arbeitsdienſtes. 10.30: Robert Kinau lieſt ſeine Geſchichten 
Chriſt Kyrie“ und „Mit nokte Joſt“. 10.50: Klaviermuſik auf 
Schallplatten. 11.15 Bach⸗ Kantate. 11.45: Zwiſchenmuſik. 12.00: 
Schlußanſprache auf dem Reichsbauerntag in Goslar. 13.00: 
Mittag⸗Konzert. 14.25: Kinderſtunde. 14.50: Kleine Kammer⸗ 
her 5 16.00: Muſik zur Unterhaltung. 17.45: Funkbericht von 
er Deutſchen Meiſterſchaft der Zeitungsfahrer. 18.00: Die Wal⸗ 
Seeger eee ig Wangen. 6 von ebend Magner. 22:0: 
8 314— nchen usſchnitte aus d = 
ef in München. 23.00: Nachtmusik. e 
rn 

ral. 09.00: Gottesdienſt. 10.80: Schallplatten. 12.00: 
Polniſche Unterhaltungsmuſik. 13.10: Bunte Muff und Geſang. 
14.30: Polniſche Volkstänze. 17.00: Polniſche Muſtk. 19.20: Schal: 
platten. 91.30: Violin⸗ und Klapiermuſik. 22.40: Schallplatten. 


Montan, den 30. November. 
Deuiſchlanbſender. 


06.00: Fröhlicher Wochenanfang. 10.00: Schulfunk. 11.30: 
Pferd durch Dentſchland. Eine Reiterin 2 5 für's Hinter 
1 11.40: Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 12.00: 

ittag-Kongert, 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: 
en eutſche Unterhaltungsmuſik auf Schallplatten. 16.00: Nach⸗ 
mittag⸗Konzert. 17.00: Die Geſchichte von der klugen Ratsfrau. 
18.00: Der Tierkreis. Eine fröhliche Philoſophie mit unſeren 
entfernten Verwandten. 18.20: Der Dichter ſpricht. Ludwig 
Bäte lieſt aus feinem Roman „Schoner Johanna“. 19.00: Guten 
Abend, lieber Hörer! Zarte Klänge. 19.45: Deutſchland⸗Echo. 
20.00: Kernſpruch. 20.10: Klingender Guckkaſten. Muſikanekdoten 
um Verdi und Johann Strauß. 21.00: Oſterreichiſche Soliſten 
muſizieren am Deutſchlandſender. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 
23.00: Es meldet ſich zur Stelle die ultrakurze Welle! 


names: Danzig. 


06.00: Schallplatten. 06.30: Frühkonzert. 08.00: Mor enandacht. 
08,40: 7770 Klang. 10.00: Schulfunk. 11.40: Gar ben una. | 
12.00: Schloßkonzert Hannover. 14.15: Braſilianiſche Volksmuſik. 
14.45: Schallplatten. 15.40: Und nun ſprſcht Danzig! 16.00: Nach⸗ 
rin — Erg . — i 19.10: Mörder. Kri⸗ 

er Zeitfun erichtet. 20.10: 
Abend. 22.40: Nachtmuſik. 75 ar 
Breslau » Gleiwig. 


05.00: Schallplatten. 06.80: Frühkonzert. 08.15: Für die Fran. 

08.80: Froher Klang. 10.00: ran 12.00: Mittag, Ron 

14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 16.20: Klaviermuſik. 

17.10: er 18.00: Fröhlicher Alltag. 10.45: Der 

rare berichtet. 20.10: Der Revifor. Luſtſpiel. 22.305 
1 


Bm ; 
rühkonzert. 08.20: Kleine Muſik. 08.80: Froher Klan 
8 ei: eitspauſe. 10.00: Schulfunk. 10.45: Heute ER 5 Ge 
11.45: Für den Bauern. 12.00: Schloßkonzert Hannover. 14.15: 
Baia Volksmuſik. Anſchließend: Deutſche Schilderung 
der Naturſchönheiten Rio de Janeiros. 14.25: Muſikaliſches 
Zwiſchenſpiel. 15.00: Für die Frau. 15.45: Rudolf Habetin lieſt 


Japans Geſchichte 
in japaniſcher FERN 
2 


Wer keunt die uralte Geſchichte des Japaniſchen 
Kaiſerreichs? Wer möchte ſie nicht kennen 
lernen? Der ſoeben erfolgte Abſchluß eines deutſch⸗ 
japaniſchen Abkommens gegen die Kommuniſtiſche 
6 läßt dieſen Wunſch beſonders lebendig 
werden. 

Die nachſtehende gedrängte Überſicht haben wir 
einem ausgezeichneten „Führer durch Japan“ 
entnommen, der erſt im laufenden Jahre von der 
Reiſeverkehrszentrale der Japaniſchen Staatsbahn in 
Tokio in deutſcher Sprache herausgegeben wurde. 


Die Schriftleitung. 


Gründung des Reiches und Wachſen der kaiſerlichen Macht 
(660 v. Chr. 709 n. Chr.): Das Japaniſche Reich wurde nach 
dem Bericht der Legende im Jahre 660 v. Chr. gegründet. In 
dieſem Jahre beſtieg der erſte Kaiſer Jimmu-Tenno („Göttlich 


tapferer Herrſcher“) den Thron, nachdem er Mitteljapan 


(Yamato) in Beſitz genommen hatte. Nach der Überlieferung 
iſt Kaiſer Jimmu der fünfte Nachkomme der Sonnengöttin 
(Amateraſu Omikami), die in den Iſe⸗Schreinen verehrt wird. 
Der Mythus berichtet über den Urſprung des Reiches, 
daß die Sonnengöttin, die in Takamagahara („Hohe Himmels⸗ 
ebene“) herrſchte, ihrem Enkel Ninigi⸗no⸗Mikoto befahl, nach 
Dyaſhima hinabzuſteigen und dort ein neues Reich zu gründen. 
Es wurden ihm die drei Inſignien der kaiſerlichen Gewalt 
verliehen, Schwert, Spiegel und Edelſtein, und er erhielt die 
Weiſung: „Das Land foll in erblicher Folge von meinen Nach⸗ 
kommen regiert werden. Du, mein Enkel, ſteige hinab, um es 
zu beherrſchen, und das Kaiſerhaus möge gedeihen, ſolange 
Himmel und Erde beſtehen.“ Prinz Ninigi betrat den Erd⸗ 


eigene Gedichte. 16.00: Kurzweil am Nachmittag auf Schallplatten. 
17.30: Weihekonzert. 19.00: Fröhlicher Alltag. 19.45: Deutſchland 
baut auf. 20.10: Leipziger Kaleidofkop. Buntes muſikaliſches 
Farbenſpiel. 22.30: Nachtmuſik. 


Warſchan. 


06.30: Choral. 06.50: Schallplatten. 07.80: Schallplatten. 12.00: 
Schall latten. 15.15: Leichte Muſik. 16.30: Arien und Lieder. 
17.15: Kammermuſik. 19.30: Leichte Muſik und Geſang. 21.80: 
Chorgeſang und Klavierduos. 22.00: Orcheſtermuſik. 28.00: 
Schallplatten. 


Dienstag, den 1. Dezember. 
Deutſchlaudſender. 


08.30: Frühkonzert. 10.00: Schulfunk. 10.30: Fröhlicher Kinder⸗ 
garten. 11.30: Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 12.00: 
Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: 
Melodien aus dem Süden auf Schallplatten. 16.00: Nachmittag⸗ 
Konzert. 16.50: Der Heiratsſchwindler. Eine Geſchichte von 
Paul Ernſt. 18.00: Kroatische Volkslieder. 18.20: Politiſche 
Zeitungsſchau. 19.45: Deutſchland⸗Echo. 20.00: Kernſpruch. 20.10: 
Nord und Süd bitten zum Tanz! 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 
23.00: Himmliſche Klänge von Schallplatten. 


Königsberg ⸗ Danzig. 


06.00: Schallplatten. 06.30: Frühkonzert. 08.00: Morgenandacht. 
08.40: Ohne Sorgen jeder Morgen. 10.00: Schulfunk. 11.00: 
Franzöſiſcher Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.25: Schall⸗ 
platten. 15.25: Kinderfunk. 16.50: Nachmittag⸗Konzert. 18.00: 
Unterhaltungskonzert. 18.30 Königsberg: Unſere Hausmuſik. 
18.30 Danzig: Kammermuſik. 19.10: Ruf der Jugend. 19.45: Der 
Zeitfunk berichtet. 20.10: Tanz⸗Abend. 22.40: Unterhaltungs⸗ 
und Volksmuſik. 


Breslau » Gleiwitz. 

05.00: Kino⸗Orgel⸗Konzert. 06.30: Frühkonzert. 08.30: Ohne 
Sorgen jeder Morgen. 10.00: Schulfunk. 11.45: Für den Bauern. 

2.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 
16.00: Für die Frau. 16.20: Lieder. 16.50: Der Nachwuchs. Worte 
und Reime. 17.00: Nachmittag⸗ Konzert. 18.50: Zur Erzeugungs⸗ 
ſchlacht. 19.00: Deutſche im rr hört zu! 20.10: Viele 
ya er find des Hafen Tod. 22.30: Unterhaltungs: und Volks⸗ 

uſik. 


Leipzig. 

06.30: Frühkonzert. 08.20: Kleine Muſik. 08.30: Ohne Sorgen 
jeder Morgen. 09.30: Spielturnen. 10.00: Schulfunf. 10.45: 
Heute vor ... Jahren 11.45: Für den Bauern. 12.00: Mittag» 
Konzert. 14.15: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.00: Für die 
Frau. 16.00: Kurzweil am Nachmittag auf Schallplatten. 17.35: 
Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 18.00: Volkslieder und Tänze. 
19.00: Kulinariſcher Dämmerſchoppen. Eine wohlſchmeckende Hör- 
folge. 20.10: Auf geht's. 1 8 bayriſcher Abend. 22.30: 
Unterhaltungs⸗ und Volksmuſik. 


Warſchau. 
06.30: Choral. 06.50: Schallplatten. 07.30: Schallplatten. 12.00: 
Leichte Muſik. 15.15: Schallplatten. 16.30: Leichte Muſik. 17.15: 
Violin⸗ und Kammermuſik. 19.20: Chor⸗ und Sologeſang. 19.40: 
Schallplatten. 20.00: Orcheſter⸗, Chor⸗ und Soliſtenkonzert. 21.55: 
Buntes Konzert. 23.30: Schallplatten. 


Mittwoch, den 2. Dezember, 


ÿ‚»„ 

06.30: Frühkonzert. 09.40: Kleine Turuſtunde für die N 
10.00: Schulfunk. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 1 Der 
Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: 
Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: Fantaſien auf der Wur⸗ 
liger Orgel. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 16.50: Das Forellen⸗ 
quintett. Eine Anekdote. 18.00: 0 8018 hör zu! Neue Schall⸗ 
platten für die HJ. 18.25: Nobelpreisträger 1986. 18.40: Sport⸗ 
funk. 19.00: Guten Abend, lieber Hörer! Im Schallplatten⸗ 
laden. 19.45: Deutſchland⸗ Echo. 20.00: Kernſpruch. 20.10: Kleine 
bunte Muſik. 20.45: Stunde der jungen Nation. 21.15: Neue 
deutſche Blasmuſik. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: 
Schallplatten. 


Königsberg ⸗ Danzig. 


06.00: Schallplatten. 06.30: Frühkonzert. ae Morgenandacht. 
08.40: Muſikaliſche ee ee e 10.00: Schulfunk. 11.30: 
Landfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.35: Schallplatten. 15.10: 
Praktiſche Winke für die Hausfrau. 15.20: Unfere Jungmädel. 
15.45: Nachmittag⸗Konzert. 17.40: Der däniſche Dichter Spend 
leuron lieſt. 18.00: Bunter Nachmittag. 19.45: Der Zeitfunk 
erichtet. 20.15: Stunden der jungen Nation. 20.45: Schubert⸗ 
Suklus. 22.40: ee und Tanz. 


Breslau „Gleiwitz. 


05.00: Schallplatten. 06.30: rühkonzert. 08.30: Muſikaliſche 
Frühſtückspauſe. 10.00: Schulfunk. 11.45: Für den Bauern. 
12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 
16.00: Kinderfunk. 16.30: Pimpfe, herhören! 17.00: Wir bitten 
zum Tanz! 18.00: Bunter Nachmittag. 19.00: Leiſe klingt deine 
Melodie. 19.45: Tonbericht vom Tage. 20.10: Konzert. 22.30: 
Nachtmuſik und Tanz. 


Leipzig. 
06.30: Frühkonzert. 08.30: Muſikaliſche Frühſtückspauſe. 10.00: 
Schulfunk. 10.45. Heute vor. .. Jahren. 11.45: Für den 


Bauern. 12.00: Muſik für die Arbeitspauſe. 18.15: Mittag» 
Konzert. 14.15: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.00: Der König 
der Lüfte. 16.00: Lilo Martin ſpielt eigene Klavierwerke. 16.20: 
Kurzweil am Nachmittag auf Schallplatten. 17.10: Für die Frau. 
17.30: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 18.00: Bunter Nachmittag. 
19.00: Die luſtige Parade. Eine Schallplattenplauderei. 19.50: 
Umſchau am Abend. 20.15: Stunde der jungen Nation. 20.45: 
Hier ſpricht die Deutſche Arbeitsfront. 21.00: Muſik für Volks⸗ 
inſtrumente. 22.30: Nachtmuſik und Tanz. 


. boden in Takachiho⸗no⸗mine in Kyuſhu. Dort herrſchten er, 


ſein Sohn und ſein Enkel, bis Kaiſer Jimmu zu ſeiner be⸗ 
rühmten Expedition nach dem Oſten aufbrach und ſich in der 
Provinz Pamato niederließ. 


Von Kaiſer Jimmu bis zum Beginn der chriſtlichen Zeit⸗ 
rechnung regierten elf Kaiſer über das in der erg des 
heutigen Nara liegende Land. In den Grenzgebieten, d. h. im 
Süden in Kyuſhu und in Kwanto im Norden, wurde die 


Autorität der Zentralregierung oft in Frage geſtellt. Ahnlich 


wie die erſten europäiſchen Siedler in Amerika den Überfällen 
der Indianer ausgei:kt waren, jo hatte das junge Yamato 
ſich der Angriffe der Ureinwohner Japans, der Ainu, zu er⸗ 
wehren, deren Überreſte heute noch auf der nördlichen Inſel 
Hokkaido leben. Auch mußte Pamato verſchiedene vom Feſt⸗ 
lande aus erfolgende Invaſionen zurückſchlagen, ähnlich wie 
Britannien den Einfällen der Sachſen, Dänen und Normannen 
begegnen mußte. 


Von koreaniſcher Seite aufgehetzt, ſtörten die Stämme 
Kyuſhus im erſten Jahrhundert wiederholt den Frieden von 
Yamato. Während der Regierung des Kaiſer Chuai (192—200 
n. Chr.) entſtand wieder eine Empörung in Kyuſhu, und der 
Kaiſer ſtarb bei dem Verſuch ihrer Niederwerfung. Seine 
Gemahlin, die Kaiſerin Jingu, führte eine Expedition nach 
Korea, um die Aufwiegler der Kyuſhu⸗Stämme zu beſtrafen. 
Es gelang ihr, Shiragi (Silla), einen der Könige von Korea, 
zu unterwerfen. Nach der Unterwerfung von Shiragi wurden 
alle Könige Koreas für einige Jahrhunderte Vaſallen Japans. 
Die Eroberung Koreas hatte ſehr bedeutſame Folgen, denn 
fie bereitete den We für das Kommen vieler Koreaner nach 


Japan, die dort den Budöhismus und die höher entwickelte 


Ziviliſation des Feſtlandes verbreiteten. 

Im Jahre 285 ſchickte der König Kudara aus Korea als 
Tribut zwei Schriften. Es waren „Die Analekten des Kon⸗ 
fuzius“ und „Tauſend ausgewählte Schriftzeichen“. Dadurch 


Warſchan. 


* 
08.80: Choral. 06.50: Schallplatten. 07.80: Leichte Muſik. 121 
Schallplaten. 15.15: Schallplatten. 16.30: Chor elan von 
Siolinmufik. 20.00: Schallplatten. 21.00: Klaviermull Schal 


Chopin. 21.30: Orcheſter⸗ und Geſangskonzert. 22.30: 
platten. 


Donnerstag, den 3. Dezember. 
Deutſchlandſender. 


0030: Frühfongert. 0040; SindersGpmnafit. 10.00: Schug: 


11.05: Mütter tauſchen ihre Erfahrungen aus. 11.30: Der 9 


ſpricht — Der Bauer hört. 12.00: Miktag⸗Konzert. 14.00: sen 


— von Zwei bis Dreil 15.15: Wie der alte Timofef ſtarb 


ſzene. 15.40: Muſikaliſche Kleinigkeiten auf Schallplatten. 1 


Nachmittag⸗Konzert. 16.50: Kritik des Such = Lebensweis 
von Wilhelm Buſch. 18.00: Klaviermuſi Liebe 
uns heute im Sport? 19.00: Guten Abend, lieber Hörer! 455 


ſei vor allen Dingen unſer Thema, wenn wir ſingen! 25 


Deutſchland⸗Echo. 20.00: Kernſpruch. 20.10: Aus der Truh 
Königswuſterhäuſer Landboten. Deutſcher Kalender: Deze 
21.00: Keine Angſt vor der Sinfonie! Eine Sendet 
zum Tanz! 

Königsberg⸗ Danzig. 
00.00: Schallplatten. 06.80: Frühkonzert. 08.00: Morgenandacht. 


08.40: Konzert. 10.00: Schulfunk. 10.30: Turnen für das glei! 
kind. 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.15: Mittag⸗Konzert. 14 
Unterhaltendes zum Singen und Spielen. 15.10: Wir luſtig 434 


Muſikanten. 16.00: Schallplatten. 17.30 Danzig: 2. Mutte 


mufiziert mit ihren Kindern. 18.00: Konzert. 19.45: Der 400: 
funk berichtet. 20.10: Ein kleiner Spaß mit vier Perjonen. a 5 


Keine Angſt vor der Sinfonie! 22.35: Hermann Goetz 5% 
60. Todestag: Klavierquintett E⸗dur. 23.05: Tanzmuſik. 


Breslau ⸗ Gleiwitz. 


00: 
05.00: Frühmuſik. 06.30: Frühkonzert. 08.30: Konzert. 10. 

Schulfunk. 11.45: Für den Bauern. 12.00: Mittag-gon ee 
14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 16.00: Für die Mutte 


16.40: Abenteuer zwiſchen Himmel und Erde. 17.00: Nachmittag 


Konzert. 18.00: Konzert. 18.50: Winterhilfswerk 1996/37. 2 
Abend⸗Konzert. 20.10: Stunde der fungen Nation. 


und abends wird getanzt.“ 22.30: Tanzmuſik. 23.15: Werke 


von 9 Paul Mittmann. 
Leipzig. 
06.80: Frühkonzert. 08.20: Kleine Muſik. 08.30: Konzert. 09.40: 


Kinder⸗Gymnaſtik. 10.00: Schulfunk. 10.45: Heute vor 111 
Jahren. 11.45: Für den Bauern. 12.00: Mittag⸗Konzert. 185 . 


Allerlei — von Zwei bis Dreil 15.00: Für die Frau. 


Kurzweil am Nachmittag auf Schallplatten. 17.30: Mufitalithed 


Zwiſchenſpiel. 18.00: Muſik zum Feierabend. 18.50: Ruf = 
Jugend. 19.00: Fürſtenblut und Ochſenblut. Hörſpiel. 20.10 
Muſikaliſches Feuerwerk. 21.00: Keine Angſt vor der Sinfonie! 
22.30: Tanzmuſik. 

Warſchan. 


06.30: Choral. 06.50: Schallplatten. 07.30: Schallplatten. 11.301 


Orcheſtermuſik. 12.00: Unterhaltungs konzert. 15.18: Scheherazade 
von Rimſki⸗Korſſakow. 16.35: Militärmuſik. 17.15: Kammer? 


muſik. 19.30: Polniſche Tänze und Lieder. 21.15: Polniſche 
Muſik und Chöre. 22.15: Leichte Muſik. 23.00: Schallplatten. 


Freitag, den 4. Dezember. 


Deutſchlandſenber. 
06.80: Frühkonzert. 09.40: Märchen von Anberſen. 10.00: Schul‘ 


funk. 10.50: Splelturnen im Kindergarten. 11.40: Der Bauer 
ſpricht — Der Bauer Hört. 12.00: Die Werkpauſe. 13.15: Mittag’ 
Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: Kinder 


liederſingen. 16.00: Nachmittag⸗Kongert. 16.50: Klingling, 0 
bum und tſchingdada ... Gedichte über Muſik. 17.50: Muſizier n 
ſtunde der H. 19.00: Guten Abend, lieber Hörer! 19.45: Deutſch 
88 20.00: Kernſpruch. 20.10: Othmar Schoeck: Notturns. 
Zwiſchenmuſik. 21.00: Fieber in Havanna. Hörſpie 
an: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: Nachtmuſik. 1 
Königsberg ⸗ Danzig. 
06.00: Schallplatten. 06.30: Frühkonzert. en 
08.40: Muſik am Morgen. 10.00: Eb kfun 11.405 BEN ve 
die Bäuerin. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.25: Was man nicht au 
Tage hört. 15.45: Nachmittag⸗Konzert. 17.25: Willi Kramp ge 
aus ſeiner Erzählung „Herbſtſtunde“. 19.10: Auch kleine e h 
können uns entzücken. 19.45: Der Zeitfunk berichtet. 20.1 
Mozarts Kampf und Sieg. Ein Hörſpiel vom Kampf um. a 
deutſche Weſen. 21.25: Hermann Goetz zum 60. Todestag. 
Unterhaltung und Tanz auf Schallplatten. 


Breslau ⸗ Gleiwitz. 

05.00: Schallplatten. 06.30: Frühkonzert. 08.30: Konzert. Sa 
Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwe 
bis Drei! 16.20: Violinmuſik. 17.00: Nachmittag⸗Konzert. 19. > 
Ein bißchen Stimmung — ein bißchen Muſik, für eine Sund 
ein bißchen Glück! 20.15: Das Chriſtelflein. Spieloper in 2 F Aktes 

von Hans Pfitzner. 22.30: Unterhaltungs⸗ und Tanzmuffk. 


Leipzig. 


06.30: Frühkonzert. 08.20: Kleine Muſik. 08.30. Muſik 3 
** 


Morgen. 10.90: Schulfunk. 10.45: Heute vir ... Jahren. 1 
Für den Bauern. 12.00: Muſik für die Arbeitspauſe. 
Mittag⸗Konzert. 14.15: Allerlei — von Zwei bis Drei! 1 0 
Für die Frau. 16.00: Schallplatten. 1640: Arbeiter der Si! 
im Wettſtreit der Völker. Hörfolge um den Nobelpreis. 0 
Konzert aus Dresden. 19.45: Deutſche Erzeugungsſchlacht. 29405 
Sanktar Barbara. Bilder von der deutſchen Artillerie. 2% 
Artillerie⸗Lieder zum Barbaratag. 22.30: Nacht⸗Konzert. 


Warſchau. 0 
06.30: Choral. 06.50: Schallplatten. 07.30: Schallplatten. 1330. 
Bergarbeiterchor aus Kattowitz. 15.15: Schallplatten. 16.30 
Leichte Muſik und Geſang. 17.15: Leichte Muſik und Chorgesang 
19.20: Lieder. 19.45: Aus Opern. 20.00: Cellomuſik. 20.15 
Orcheſter⸗ und Klavierkonzert. 22.45: TFT:! ß ðͤ ee 


— ͤ—— —— — àZ—ä» — — — . ͤ õn——— — 


wurden die chineſiſchen Schriftzeichen in Japan bekannt, and 
es war nun möglich, die Geſchichte der Vergangenheit, Ged dich 

und Lieder ſchriftlich niederzulegen. Der Buddhismus wurde 
552 aus Korea eingeführt. Er hatte einen gewaltigen Einfluß 
auf die politiſche Frühgeſchichte des Landes und machte einen 
noch tieferen Eindruck auf die geiſtige Haltung des Wolken. 
Japan verdankt ſeinem chineſiſchen Nachbarn in allen Paßt 
feiner nationalen Entwicklung ſehr viel. In der Tueren 
Ethik, Wiſſenſchaft und Kunſt, auf allen Gebieten des ee 
erbte Japan etwas von China. Die „Verfaſſung der 17 55 
tikel“, das erſte geſchriebene Geſetz, das im Jahre 604 veröffe 


licht wurde, war eine der bemerkenswerteſten ne 
ſchöpfungen. Dieſes Geſetz wurde von dem ee ten. 


regenten Shotoku, dem Neffen der Kaiſerin Suiko, g 
Es ftellte die Nation auf eine fefte Grundlage nach chincſiſche! 


Muſter. Prinz Shotoku errichtete viele prächtige Tempe 


Einer der beſten iſt der Horyuj'-Tempel bei Nara. Beim bi 
der Tempel waren viele Koreaner, die ſich auf Archite E 2 
Malerei, Bildhauerei, Stickerei, auf die Kunſt des Gießen 
uſw. verſtanden, beſchäftigt. 


Die Nara⸗Zeit (710-784): In dieſer Zeit erfolgte auf ven 


Gebieten der Lite ratur, Kunſt uſw. die Verſchmelzung 8 
geführten Ziviliſation mit der landeseigenen Kultur. 3 
erſten Mal in der Geſchichte bekam das Land mit Nara 5 
fefte Hauptſtadt (710). Bis dahin war es üblich geweſen n 
Regierungsſitz mit jedem neuen Herrſcher zu en, x 
die Reſidenz des letzten Kaiſers galt durch keinen & Tod 2 ein 
unreinigt. Mit der Feſtlegung der Hauptſtadt ab 

Anreiz zur Errichtung großer und koſtbar zusenden 
Bauten gegeben. Eine große Zahl geſchickter ar ad dos 
Bildhauer uſw. wurde aus China geholt, und jo 1 rblüher 
herrliche Nara, „glänzend und prächtig wie ein volle x 3 
Kirſchbaum“. Nara blieb De 8 1 AR 5 
erlebte ſieben Herrſcherperioden. Dieſe f 
genannte Nara⸗Zeit, einer der bedeutungsvollſten Aesch 


18.48: Was interejfien 


er. 
m 


ſchöner Muſik. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: Bi r bitten 


* 


1 


1 


Ienticher Proteſt in Oslo. 
Aus Berlin wird gemeldet: se 
W er Reichsminiſter des Außeren, Freiherr von Neu⸗ 
— 5, hat den deutſchen Geſandten in Oslo, Dr. Sah m, 
eichaphiſch beauftragt, das äußerſte Befremden er 
; lust kegie rung zu dem Beſchluß des Storting⸗Ausſchuſſes 
un, du der Zuteilung des Friedens⸗Nobelpreiſes an den 1931 
Of ideichsgericht als Landesverräter verurteilten Karl von 
zo etzky zum Ausdruck zu bringen. Wenn auch die Nor⸗ 
Berne Regierung als ſolche nicht unmittelbar an dieſem 
ar Öluß beteiligt ift, jo handelt es ſich doch andererſeits um 
“a Beſchluß der Norwegiſchen Landesvertretung, der eine 
N Deunßte und beleidigende Herausforderung 
et chlands darſtellt. Der Geſandte hat den Auftrag, 
3 kt len, daß es fich die Deutſche Regierung vorbehalten muß, 
e Schlußfolgerungen aus dieſem Vorfall zu ziehen. 


Die Drahtzieher des Oſſietzky ⸗Mummels. 
DNB meldet aus Paris: 

81 Die kommuniſtiſche „Hu manité“ und einige andere 
tun eölätter veröffentlichen am Dienstag folgende Mit⸗ 
bören g. die für ſich ſelbſt ſpricht: „Mit größter Freude 
en wir, daß unſer Volkstyp für die Verleihung des 
10 edens-Nobelpreiſes an Oſſietzky Erfolg gehabt hat. Wir 
3 Wert darauf. allen denen zu danken, die auf un⸗ 
2 zu Aufruf geantwortet haben. Wir erwähnen in erſter 
Mae folgende Namen: Eduard Herriot, Leon Blum, 
Vertice Thorez, Raoul Aubaud, Vincent Auriol, 
zernand Brunot, Marcel Cachin, Pierre Cot, Georges 
Stonet und Marius Moutet (der Kolonialminiſter), der 
Schriftſteller Romain Rolland, Léon Jouhaux und 


viele andere mehr.“ 


England erhob Einspruch 
gegen die Hinrichtung des Deutſchen Stickling. 


Aus London wird berichtet, daß engliſche Kabinetts⸗ 
10 tglieder vor der Begnadigung des deutſchen Bergwerks⸗ 
„oenieurs Stickling einen Appell an die Sowjet⸗ 
nion gerichtet hätten, den Verurteilten zu begnadigen. 
„Daily Telegraph“ melden überein⸗ 
mend, daß der Londoner Sowjet⸗Botſchafter Maiſky 
j 0 1 en hatte. 
— engliſche Kabinett ſei bemüht geweſen, Komplikationen 
ſchen Deutſchland und Sowjetrußland zu vermeiden und 
* Sowjetunion ſei nahegelegt worden, dem Gnadengeſuch 
attzugeben. 
541 Br: engliſche Botſchafter in Moskau, Lord Chilſton, 
M ie Anſichten der Engliſchen Regierung gleichzeitig in 
ds kau übermittelt. 


Volkstum und Glaube. 


Die Jahres hauptverſammlung 
des Verbandes deutſcher Katholiken. 


Jahres⸗Hauptverſammlung des Verbandes deut⸗ 
Katholiken, die in Poſen ſtattfand, waren Delegierte 
allen Teilen Polens erſchienen. Am Sonntag vormittag 
A ein Feſtgottesdienſt in der Franziskaner⸗Kirche ftatt. 
5 0 Meſſe „Stella maris“ wurde 
5 bes Hochamtes von dem ſehr gut geſchulten 

ö gen Dir airchenchor unter ſicherer Leitung * ee 
Rpier genten vorgetragen. Die von P. Breitinger 
910 5 gehaltene Feſtpredigt war wohldurchdacht und hatte 
. rohe Botſchaft der Sonntagsleſung zum Inhalt. Die⸗ 
fa Feſtgottesdienſt — die Kirche konnte die Scharen kaum 
Ka — war ein gewaltiger Auftakt zu den großen Veran⸗ 
een. am Nachmittage und am Abend. Anſchließend 
Seh en Führungen durch die Stadt und Beſichtigungen der 
ensmürdigkeiten Poſens ſtatt. Nach dem gemeinſamen 
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Jahres⸗Hauptverſammlung, 


die vom Vorſi 
1 orſitzenden, Herrn Otto Olbrich, 
beſade. In herzlichen Worten begrüßte er alle Erſchienenen, 
beſonders die Domherren und die übrige Geiſtlichkeit. Ein 
Slonders herzliches Begrüßungswort war Domherrn Dr. 
Ner- Poſen gewidmet, dem vor wenigen Tagen be⸗ 
rentlich das theologiſche Ehrendoktorat der Univerſität 
endes lau verliehen wurde. Der aufbrauſende und nicht 
diese wollende Beifall bewies, wie ſehr die Feſtteilnehmer 
tumg Ehrung als Ehrung des geſamten katholiſchen Deutſch⸗ 
licht in Polen empfanden. Ein „Hoch“ galt den höͤchſten 
und ichen und weltlichen Obrigkeiten, dem Heiligen Vater 
De dem volniſchen Staatspräſidenten. Nach einem allen 
widzeuen Mitarbeitern im Verbande ausgesprochenen Dank 
mete Verbands vorſitzende 


eröffnet 


ji 

Unger Entwicklung der Japaniſchen Nation. Der „Große 
wel in Nara, das gewaltigſte Kunſtwerk Japans, und ein 
50 tcerühmtes Buddhabild, ſowie die prachtvollen noch er⸗ 
Zeit nen Tempel ſind ein beredtes Zeugnis dieſer blühenden 
Zeit Mannyoſhu, ein poetiſches Sammelwerk aus der Nara⸗ 
lich wird ebenfalls allgemein als der Höhepunkt der eigent⸗ 

japaniſchen Literatur angeſehen. 
in e Fujiwara⸗Zeit (7841192): Kaiſer Kammu (731-806) 
die gein tüchtiger und erlauchter Herrſcher. Er verlegte 794 
einer auptſtadt von Nara nach Namaſhiro. Dort baute er in 
790 landschaftlich reizvollen Gegend die neue Stadt Heian⸗ 
Jahrh n Urſp. ung es heutigen Kyoto. Die folgenden vier 
underte heißen auch die Heian⸗Ara. Im Gegenſatz zu 
ſchöpferiſch und aufbauend wirkenden Nara⸗ 


1855 ſehr aktiven, 

8 die Fujiwara⸗Zeit eine Periode der friedlichen Ruhe 
denn ollendung. Es war die Zeit der Fujiwara⸗Verwaltung, 
f . Stellen der Zivilverwaltung wurden mit Angehörigen 
ige uliwara⸗Familie beſetzt. Das geſellſchaftliche Leben, das 
demoniell uſw. erlebten eine hohe Vervollkommnung. 
oohismus und chineſiſche Literatur behielten ihren mächtigen 
K lang, 3. In dieſe Zeit fiel auch die Erfindung der beiden 
banden Sheiftarien Hiragana und Katakana. Die ariſto⸗ 
bereit Binilifation erreichte ihren Höhepunkt und zeigte 

Zeichen des Ve. falls. 
u, Ins Begiun des Feudalimus: In der zweiten Hälfte des 
dignetentbunderts fehlte es in der Fujiwara⸗Familie an ge⸗ 
ſchickt n Männern. Die Regierung übernahm ein ſehr ge⸗ 
173108 5 ehrgeiziger Monarch, Kaiſer Shirakawa. Von 
der wet er de jure im Beſitz der Herrſcherwürde. Auch 
Laſſer⸗) dezeit behi-It. er unter dem Titel Hoo („abgedantter 


Tode. Als ch großen Einfluß bis zu feinem 1129 erfolgten 
Mocht rn Shirakawa⸗Hoo war er im Beſitz der höchſten 
Mara zerſtörte praktiſch das Regierungsſyſtem der Fufi⸗ 


5 Sippen Pnbers dadurch, daß er ſich die Dienſte der Beiden 
. atra und Minamotv ſicherte, die er dazu benutzte, 


{ 


Empfinden allen den teuren Verſtorbenen des letzten 
Jahres. In beſonders bewegten Worten gedachte er des 
unvergeßlichen, von allen Deutſchen Polens verehrten 
2. Verbandsvorſitzenden, des Domherrn Klinke, der im 
Poſener Dome ſchläft, in den Herzen aller Verbandsmit⸗ 
glieder aber weiterlebt. 

Nun erfolgten die großangelegten, ausführlichen 
Jahresberichte der Bezirksgeſchäftsführer und der Zentrale 
des V. d. K. über die Verbandstätigkeit im verfloſſenen 
Jahre in 143 Ortsgruppen mit 114 Jugendgruppen. Die 
Verbandsarbeit bewegte ſich in dem durch die Praxis der 
vergangenen Jahre feſtgelegten Rahmen. (Veranſtaltun⸗ 
gen, Vortragsweſen und Bildungsarbeit, Lehrerwochen, 
Jugendführerkurſe, Gemeinſchaftsfahrten u. a.) Eine er⸗ 
drückende Fülle von Arbeit für Glaube und Volkstum, die 
ihren Lohn in ſich ſelbſt trägt, die zahlenmäßig überhaupt 
nicht erfaßt werden kann! Daß Leben in allen Gruppen 
kräftig pulſiert, daß die Erfaſſung der deutſchen Katholiken, 
vor allem der Jugend, trotz mancher Schwierigkeiten und 
Nöte unaufhaltſam fortſchreitet, bewieſen die von Freude, 
Stolz und ſorgender Liebe getragenen Tätigkeitsberichte. 
Nachdem dem Vorſtande Entlaſtung erteilt worden war, 
ſchritt man zu den Neuwahlen. Aus denſelben gingen wie⸗ 
der Herr Otto Olbrich⸗- Neudeck als 1, Domherr Fuhr⸗ 
mann ⸗Gneſen als 2. Vorſitzender hervor. Kaſſierer 
wurde Herr Eugen Franz Kattowitz, die übrigen Vor⸗ 
ſtandsmitglieder wurden wiedergewählt. Die zur Tagung 
eingelaufenen Glückwünſche von nah und fern, unter dieſen 
ein Schreiben des Biſchofs von Osnabrück, Dr. Wilhelm 
Berning, der mit der religiöſen Fürſorge der deutſchen 
Katholiken im Oſten betraut iſt, gaben Zeugnis dafür ab, 
daß der Verband als Kulturfaktor weit im In⸗ und Aus⸗ 
lande geachtet iſt. Mit der Schwurſtrophe des Liedes „Wann 
wir ſchreiten Seit an Seit“ und dem Rufe „Chriſtus, Herr 
der neuen Zeit“ wurde die eindrucksvolle, in erhebender 
3 verlaufene Jahres⸗Hauptverſammlung been⸗ 
et. 


Seinen Ausklang fand dieſer überaus bedeutungsvolle 
Tag des V. d. K. mit einem 


großen Feſtabend 


in der Aula des Schiller⸗Gymnaſiums. Höhepunkt der Feier 
bildeten der gedankentiefe Feſtvortrag des Domherrn 
Dr. Steuer, dem das Thema „Jeſus Chriſtus und der 
Geiſt unſerer Zeit“ zugrunde lag, und die Aufführung des 
Feſtſpieles „Das Apoſtelſpiel“ von Max Mell. Weihevolle 
Darbietungen des deutſchen Kirchenchores und der Jugend⸗ 
gruppen ſchlugen die Feſtteilnehmer ſo in ihren Bann, daß 
am Schluſſe des Feſtabends ſpontan von der Menge das 
Lob⸗ und Danklied „Großer Gott, wir loben Dich“ ange⸗ 
ſtimmt wurde. 


Deutſche Bereininunn: 
ET TUT TERRA TE 


leber die deutſche Vollsgruppe 
er 15 Wolhynien 


ſprach in der letzten Mitgliederverſammlung der Orts⸗ 
gruppe Bromberg im großen Saale bei Kleinert Vg. Dr. 
Lück Poſen. Die Veranſtaltung war ſehr gut beſucht. 
Mit außerordentlichem Intereſſe folgten die Erſchienenen 
den Ausführungen des Redners, der durch ſeine lang⸗ 
jährige Volkstumsarbeit in Wolhynien ein ungeheures 
Material über unſere Volksgenoſſen geſammelt hat. 

Dr. Lück wußte anhand zahlreicher Lichtbilder ausführ⸗ 
lich über die erſten Einwanderungswellen zu berichten, über 
die Widerſtände, denen die Koloniſten vor 100 und haupt⸗ 
ſächlich vor 60 Jahren bei der großen Siedlungsaktion be⸗ 
gegnen mußten. Er ſchilderte dann vie Notzeit des Krieges, 
der das Land verwüſtete und die Familien auseinanderriß. 
Mit innerſter Anteilnahme erfuhren die Zuhörer von 
der zähen Aufbauarbeit der Deutſchen nach dem Kriege, von 
den Kämpfen mit den Ukrainern, von den Schwierigkeiten 
mit den Magnaten und den Behörden im Zuſammenhang 
mit dem Übereignungsgeſetz, durch das beſonders die Päch⸗ 
ter⸗Kolonien hart getroffen wurden. Erſt nach dreijährigem 
Bemühen war eine Novelle in dieſem Geſetz erſchienen und 
erſt dann lenkte ſich das Leben in ruhigere Bahnen. 


ünktliche Zuſtellung 


der deutſchen Rundſchau 


wird erreicht, wenn das Abonnement für 
den Monat Dezember heute noch 
erneuert wird! 


die Fujiwara im Zaum zu halten. Die Taira⸗Familie 
erlebte ihre Blütezeit unter Tairo no Kiyomori, dem ſes gelang, 
den Frieden wiederherzuſtellen. Seine Söhne und Verwandten 
hatten alle wichtigen Regierungsſtellen inne. Die letzten 
Tage der Taira⸗Familie und ihre Vernichtung in den Kämpfen 
an der Küſte der Inlandſee find vielleicht der romantiſchſte 
Abſchnitt der japaniſchen Geſchichte. Unzählige volkstümliche 
Balladen und Gedichte verdanken dieſen Ereigniſſen ihren Ur⸗ 
ſprung. Die ſiegreiche Sippe der Minamoto übernahm unter 
Noritomos Führung die Regierung und behielt ſie mehrere 
Generationen hindurch. 

Das Kamakura ⸗ Schogunat und die Hojo⸗ Regentſchaft 
(11921338): Mit dem Untergang der Taira war PN 
in die Hand Noritomos gelangt. Er wurde 1192 „Seii⸗Tai⸗ 
Schogun“, d. h. Oberfeldherr des Reiches. Seinen Wohnſitz 
nahm er in Kamakura, das auf dieſe Weitſe für die folgenden 
141 Jahre de facto Sitz der Regierung wurde. Kyoto behielt 
allerdings als kaiſerliche Reſidenz auch eine gewiſſe Bedeutung. 

Nach dem Tode von Yoritomo (1199)) ſtrebten Hojo Toki⸗ 
maſa und ſein Sohn Noſhitoki, Vater und Bruder der Witwe 
Yoritomos, einer Frau von großen Fähigkeiten, nach der Macht 
und riſſen die Herrschaft an ſich. Ihre ehemaligen Freunde 
aus der Zeit Yoritomos, die ihnen als Nebenbuhler gefährlich 
waren, verleiteten ſie zu Empörungen und vernichteten ſie 
dann. Der Hofadel und die Prinzen aus Kyoto, die eingeladen 
wurden, in der Schogunats⸗Regierung zu dienen, ſpielten nur 
eine untergeordnete Rolle. Im Jahre 1281 unter der Re⸗ 
gierung von Hojo Tokimune bedrohte die große Flotte Kublai 
Khans die Küſte von Kyuſhu. Der bereits gelandete Teil der 
Flotte wurde vernichtet, die meiſten Schiffe wurden verſenkt, 
und der Reſt wurde mit wenigen Ausnahmen Sur den to> 
genannten „Göttlichen Sturm“ zerſtört. 

Unter den Hojo⸗Regenten erfreute ſich das Land des 
Friedens. Ihre Regierung zeichnete ſich durch Sparſamkeit, 
Gerechtigkeit und Mäßigung aus. Eine Ausnahme war nur 
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Deutſche Bereinigung. 
' Verſammlungskalender. 


Og. Margonin. 29. 11, 19 Uhr. Mitgl.⸗Verſ. (Schulungsvortran). 
Og 


Wollſtein. 29. 11., 15 Uhr, öffentl. Verf. bei Cebulſki in 
Widzim Stare. : 

Og. Tremeſſen. 29. 11., 17 Uhr. Mitgl.⸗Verſ. bei Lengert in 
Jaſtrzembowo, verlegt auf den 13. 12. 


Goßlershauſen 29. 11., 16 Uhr, öffentl. Verf. im Hotel Paul. 


Sp. Wiſſek. 29. 11., 15 Uhr, Mitgl.⸗Verſ., Vortrag Reiſſert, bei 
Dorſch in Elſingen. 

Se. Briefen. 29. 11., 17 Uhr, Mitgl.⸗Verſ. (Bildervortrag) im 
Vereinshaus. 


Friedheim. 29. 11., 18.30 Uhr, Mitgl.⸗Berſ. mit anſchl. Vor⸗ 


trag Reiſſert 

Schwerſens. 

Schokken. 29. 11., Mitgl.⸗Verſ. (Schulungs vortrag). 

Eulm. 29. 11., 15 Uhr, Mitgl.⸗Verſ., Vereinshaus. 

Gueſen. 29. 11., 16 Uhr, Lichtbildervortrag Hepke „Polens 

Landſchaften, Städte und Volksſtämme“. 2 

Bordzichau. 29. 11., 15.90 Uhr, Mital.⸗Verſ. 

bei Steiniger. 

Vinſſaß. 30. 11., 19 Uhr, Mital.:Verſ. (Bildervortraa). 

Piasken. 1. 12., 19 Uhr, Mitgl.⸗Verſ. bei Schön. 

Mewe. 1. 12., 19 Uhr, Mitgl.⸗Verſ. (Bildervortrag). 

Hohenkirch. 1. 12. 18 Uhr, Mitgl.⸗Verſ. (Bildervortrag! bei 

ö tz. 

Debowalaka. 3. 12., 14 uhr, Mitgl.⸗Verſ., 16.90 Uhr, Bilder⸗ 

ortrag im Gemeindehaus. 

Warlubien. 9. 12., 18 Uhr, Bildervortrag bei Poplamffi. 

Laskowitz. 4. 12., 19 Uhr, Mitgl.⸗Verſ. (Bildervortrag). 

Kawki. 4. 12., 18 Uhr, e ee 

Rosmin. 5. 12., Mitgl.⸗Verſ. bei Brummund. N 

Zempelburg. 5. 12., 20 Uhr, Mitgl.⸗Verſ. (Schulungsvortrag) 
. ö 

iche b. 12. (Bildervortrag) bei 


12., 


20. 11., Mitglieder⸗Verſammlung. 


(Bildervortrag) 


Oſche. 5. 18 Uhr, Mitgl.⸗Verſ. 
Roſenberg. 


Strasburg. 5. 12., 19 Uhr, Mitgl.⸗Verſ. (Bildervortrag). a 
6. 12., 17 Uhr, Mitgl.⸗Verſ. (Bildervortrag) in 


6. 12., 16 Uhr, Mital.⸗Verſ. (Schulungs vortrag). 
8 6. 12., Mitglieder⸗Verſammlung. 

Tannheim. 6. 12., Mitgl.⸗Verſ. (Schulungsvortraa!. 
Hoheneiben. 8. 12., 16 Uhr, Mitgl.⸗Verſ. (Bildervortrag) dei 


Ridskowski in Awitz. N 
9.12, 18 Uhr, Mitgl.⸗Verſ. (Bildervortrag) bet 


. Dritſchmin. 


Bukowitz. 
Czaikowfki. 
10, 12., 20 Uhr, Mitgl.⸗Verſ. bei Dahm. 


chwetz 
11. 12., 18 hr, Mital.⸗Verſ. bei Tunak. 


S . 
Grutſchno. 
12. 12., 19 Uhr, Mitgl.⸗Verſ. im Raiffeiſenſaal. 


Pruſt. 0 
13. 12., Mitglieder⸗-Verſammlung. 


Tiergarten. 0 
13. 12., 17 Uhr, Mital.⸗Verſ. (Bildervortrag) in der 


S045 


Culmſee. 
Villa Nowa. 
Otterane, 13. 12., Mitgl.⸗Verſ. (Schulungs vortrag). 


PPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPP0PPVVb 


Mit viel Humor wußte Dr. Lück zu erzählen von den 
Dörfern und ihren Bewohnern und von ihren Sitten. Er 
schilderte dieſe deutſchen Bauern, ihre Lebensart und ihre 
Widerſacher. Auch die Umſiedlung zweier Schleſier⸗ 
Kolonien in Poleſien wurde durch Wort und zahlreiche Bil⸗ 
der intereſſant vor Augen geführt. Lebhafteſten Beifall 
aber fanden die Ausführungen Dr. Lücks darüber, wie die 
Deutſchen in Wolhynien ihr Volkstum bewahren und es 
hochhalten. Ein Gedicht eines Bauern gab dieſer Eigen⸗ 
ſchaft der Wolhynier ſchönſten Ausdruck. 

In vieler Beziehung können uns die Wolhynien⸗ 
Deutſchen Beiſpiel ſein: In ihrem Kameradſchaftsgeiſt, in 
ihrer Treue zu Volkstum und Väter⸗Glaube, in ihrer be⸗ 
wunderungswürdigen Zähigkeit, ihrem Selbſtbewußtſein 
und ihrer Selbſtändigkeit. 

Starker und überaus herzlicher Beifall wurde Dr. Lück 
für ſeinen ſpannenden und intereſſanten Vortrag zuteil, 
Auf das Beiſpielhaſte des Lebenskampfes der Deutſchen in 
Wolhynien verwies zum Schluß Dr. Staemmler, der außer⸗ 
dem — nachdem die Mädelgruppe zwei Volkslieder geſungen 
hatte — eine Reihe von Mitteilungen bekannt gab. U. a. 
wurde darauf verwieſen, daß die Vortragsreihe „Deutſche 
Volksgruppen in Polen“ am 15. Dezember fortgeſetzt wird 
mit einem Vortrag von Martin Zöckler⸗Stanislau, der 
über das Deutſchtum in Oſtgalizien ſprechen wird. 


* 0 


In Bo'en 


ſprach kürzlich in einer allen Volksgenoſſen zugänglichen 
großen Veranſtaltung der dortigen Ortsgruppe der 
„Deutſchen Vereinigung“ Schriftleiter Hepke über 
„Polens Landſchaften, Städte und Volks⸗ 
ſtämme“ in dem überfüllten Saale des „Deutſchen 
Hauſes“. Unter den Gäſten ſah man u. a. als Vertreter der 
Wojewodſchaft Mag. Ign. Worny, als Vertreter der 
Staroſtei Referendar Tomaſzewſki und vom Schulkura⸗ 
torium die Räte Mierniczak und Matejko. 


Der Vortragende fand für ſeine Ausführungen wie für 
das Bildmaterial in Poſen ebenſo ſtarken Beifall wie 
n Liſſa, 


wo einer gleichfalls öffentlichen Veranſtaltung im Evangel. 
Gemeindehauſe etwa 400 Perſonen beiwohnten. 


Takatoki (1316-1326), der letzte der neun Hojo⸗Regenten. Er 
ſchwelgte in Luxus, verordnete hohe Steuern und war will⸗ 
kürlich und ungerecht in feinen Regierungsmaßnahmen. Überall 
hörte man Klagen der Unzufriedenheit. Die Zeit war reif für 
einen Wechſel. An vielen Orten kam es bereits zu kaiſertreuen 
Erhebungen. Unter dem Kaiſer Godaigo (13181339) traten 
verſchiedene loyale Führer hervor, z. B. Kuſunoki Maſaſhige 
(1294-1336), Aſhikaga Takauji (1305—1358) und Nitta Yoihi- 
ſada (1301 — 1338). Später ſtellte Takauji ſich jedoch plötzlich der 
von Maſaſhige befehligten kaiſerlichen Armee entgegen, und in 
der Entſcheidungsſchlacht von Minatogawa fiel Maſaſhige. In⸗ 
zwiſchen hatte Noſhiſada Kamakura beſetzt und die Reſidenz 
der Hojo⸗Regie rung zerſtört. Die Hojo wurden durch das 
Aſhikaga⸗Schogunat abgelöſt. 


Die Aſhikaga⸗Zeit (13381573). Aſhikaga Takauji machte 
als Schogun Kyoto zu ſeinem Regierungsſitz. Für Kamakura 
beſtellte er einen Vizegouverneur, der den Nordoſten Japans 
5. verwalten hatte. Die Aſhikaga⸗Zeit zählt 16 Schozune. 
Es war eine ſehr unruhige Periode. Nur unter Yoſhimitſu 
(1368 —1394) heceſchte Frieden. Einer der Machtkämpfe wurde 
ſogar am Sitz der Regierung in Kyoto ſelbſt ausgetragen, und 
die Stadt wurde nach einem elfjährigen Bürgerkriege (1466— 
1477) völlig zerſtört. Trotz der unaufhörlichen Unruhen zeigte 
die Aſhikaga⸗Zeit beſonders auf künſtleriſchem Gebiet außer⸗ 
ordentliche Fortſchritte. Kinkakuji (Goldpavillon) und Ginka⸗ 
kuji (Silberpavillon) in Kyoto, Sommervillen des Schoguns, 
ſind die bemerkenswerteſten Beiſpiele des künſtleriſchen Ge⸗ 
ſchmacks dieſer Epoche. Unter den Künſtlern der Aſhikaga⸗Zeit 
waren Mincho. Soami, Seſſhu und Maſanobu. Der Noh⸗Tanz 
und die Tee⸗Zeremonie erlebten unter der Förderung des 
Schoguns eine bedeutſame Entwicklung. Im Gegenſatz zur 
Zeit der Hojo⸗Regenten, die ſich durch Einfachheit auszeichneten, 
waren in der Aſhikaga⸗Periode ein Hang zum Luxus und zur 
Prachtentfaltung zu beobachten. j 

(Schluß folgt.) 
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Mullſchafluche Rundschau. 


Generalverſammlung der Landw. Zentral⸗ 
genoſſenſchaft und der Landw. Hauptgeſellſchaft. 


Die am 26. November in Poſen ſtattgefundene General- 

verſammlung der Landwirtſchaftlichen Zentralgenoſſenſchaft 
und Landwirtſchaftlichen Hauptgeſellſchaft in Poſen, wies 
den üblichen Beſuch von Genoſſenſchaftern auf. Frhr. 
v. Maſſenbach⸗Konin gedachte bei der Eröffnung des 
verſtorbenen Verbandsdirektors Dr. Leo Wegener, den die 
Verſammlung durch Erheben von den Plätzen ehrte. 
a Frhr. v. Maſſenbach⸗Konin verlas dann den geſetz⸗ 
lichen Reviſionsbericht des Verbandes. Anſchließend trug 
Verbandsdirektor Dr. Swart den Geſchäftsbericht der 
Landwirtſchaftlichen Zentralgenoſſenſchaft und Landwirt- 
ſchaftlichen Hauptgeſellſchaft vor ſowie die Bilanzen beider 
Unternehmungen und erläuterte ſie. Hierbei beſprach er 
auch die im Geſchäftsbericht erwähnte Kündigung der Po⸗ 
ſener Speicher des Unternehmens, die früher auf Bahn⸗ 
grund errichtet worden ſind. Nach Bekanntgabe des Prü⸗ 
fungsberichts zu den Bilanzen durch Frhr. v. Maſſenbach 
wurden die Bilanzen von der Verſammlung genehmigt und 
folgende Gewinnverteilung gemäß den Vorſchlägen be⸗ 
ſchloſſen: 

Land wirtſchaftliche Zentralgenoſſenſchaft: 

Reingewinn 
20 Prozent zum Reſervefonds 


Ztoty 2385,87 
7 477,95 


den Reſt von 
zur Betriebsrücklage. 
Landwirtſchaftliche Hauptgeſellſchaft: 
Reingewinn Zloty 17 784,27 
10 Prozent zum Reſervefonds „ 1800,.— 


Zloty 1907,92 


der Reſt von Ztoty 15 984.27 


wird auf das neue Jahr vorgetragen. 


Bei dem Punkt Wahlen wurden die 4 ausſcheidenden 
Herren des Aufſichtsrates wiedergewählt. 

Direktor Geisler berichtete über die Lage der erſten 
Monate des jetzt laufenden Geſchäftsjahres, über die 
Getreideernte und über einzelne Fragen des Waren⸗ 
verkehrs der Landwirtſchaftlichen Zentralgenoſſenſchaft und 
richtete den Wunſch an die Genoſſenſchaften, mit der Zen⸗ 
trale auch künftig aufs engſte zuſammenzuarbeiten. 
Die Verſammlung bot ein Bild des geſchloſſenen Zu⸗ 
ſammenſtehens von Genoſſenſchaften und Zentrale. Sämt⸗ 
liche Beſchlüſſe wurden einſtimmig gefaßt. 


Beitritt Hollands und der Schweiz 
zum Währungsabkommen Paris—London— Waſhington. 


Die Niederländiſche Regierung gibt bekannt, daß 
ſie durch die Erklärungen an die Regierungen in Paris, London 
und Washington von ihrem Beitritt zur enaliſch⸗franzöſiſch⸗ 
amerikaniſchen Übereinkunft vom 25. September 1936 Kenntnis 
zeneben habe. Gleichzeitig wird mitgeteilt, daß mit den tech⸗ 
giſchen Vorarbeiten, die ſich aus dem Beitritt Hollands zu dieſer 
Währungsübereinkunft ergeben, begonnen worden ſei. 

Der Schweizer Bundesrat teilte den Regierungen 
Frankreichs, Großbritanniens und der Vereinigten Staaten mit, 
daß er von den Erklärungen dieſer Regierungen über ihre wäh⸗ 
zungspolitiihen Abſichten Kenntnis nehme und ſeinerſeits den in 
dem Dreimächte⸗Abkommen vom 25. September niedergelegten 
allgemeinen Grundſätzen zuſtim me. 


Weitere Ermäßigung des Schweizer Diskontſatzes. 


Das Direktorium der Schweizeriſchen Nationalbank hat am 
Mittwoch beſchloſſen, den Diskontſatz von 2 v. H. auf 1¼ v. H. und 
den Lombardſatz von 3 v. H. auf 2½ v. H. herabzuſetzen, und zwar 
mit Wirkung vom 26. November, nachdem erſt mit Wirkung vom 
9. September ab der Diskontſatz um / auf 2 v. H. und der 
Lombardſatz entſprechend ermäßigt wurden. Die Nationalbank 
begründet ihr Vorgehen damit, daß ſeit der Währungsabwertung 
ſich der allgemeine Geldbeſtand in der Schweiz durch die Geld⸗ 
zuflüſſe und die Lockerung der Theſaurierung fo verbeſſerte, daß 
die Nationalbank durch eine weitere Ermäßigung der offiziellen 
Diskontſätze dem Rechnung tragen mußte. Durch die Zins⸗ 
herabſetzung werde eine Anpaſſung an die veränderten Verhältniſſe 
herbeigeführt. 


Suslandsguthaben und ⸗ſchulden 
der polniſchen Kreditinſtitute. 


Am Ende des erſten Halbiahres 1936 betrugen die Ausland⸗ 
thaben der volniſchen Inſtitute für kurzfriſtigen Kredit 76,6 
ill. Ztoty, d. ſ. um nahezu 15 Mill. Noty weniger als zum 

gleichen Zeitpunkt des Vorſahres. Die größte Guthabenſumme 
beſitzt Polen in Deutſchland mit einem Betrage von 16,6 Mill. 


Zloty. Es folgen England mit 16,2, die Vereinigten Staaten mit 


11,0 Mill. Zloty. Die Verpflichtungen der genannten Kredit⸗ 

inſtitute gegenüber dem Ausland beliefen ſich Ende Juni 1936 auf 

220,3 Mill. Zloty, d. f. um 7.6 Mill Zloty weniger als zur gleichen 

Zeit des Vorfahre. Auch unter den Gläubigerländern ſteht Deutſch⸗ 

land an erſter Stelle mit 51,2 Mill. Zloty, dann folgen Frankreich 

5 Mill., England mit 35 Mill. und Italien mit 21,4 Mill. 
oty. - 


ö Rundſchau des Staats bürgers. 


Neue Beſtimmungen für Ausländer, 

Der Miniſterrat hat, wie die Polniſche Telegraphen⸗ 
Agentur meldet, in ſeiner letzten Sitzung auch einen Geſetz⸗ 
entwurf über die Anderung einiger Beſtimmungen der Ver⸗ 
ordnung des Staatspräſidenten vom 4. Juni 1927 über den 
Schutz des Arbeitsmarktes angenommen. Die Novelle 
ſieht zwei grundſätzliche Anderungen des gegenwärtigen Zuſtan⸗ 
des auf dem Gebiet des Schutzes des Arbeitsmarktes vor, und 
zwar: 1. die Möglichkeit, die bereits dem Arbeitgeber erteilte 
Genehmigung zur Beſchäftigung des Ausländers zurückzuziehen, 
ſofern die weitere Beſchäftigung die Intereſſen des Staates, im 
beſonderen die wirtſchaftlichen Intereſſen ſchädigen könnte, 2. führt 
die Novelle eine Genehmigung zur Beſchäftigung von Ausländern 
ein, die ſich in Polen ſeit dem 1. Januar 1922 aufhalten. Dieſe 


Genehmigungen werden, ſofern die zwiſchenſtaatlichen Abkommen 


nicht anderes beſtimmen, auf Grund des freien Er⸗ 
meſſens der Behörden erteilt. 
Die Verſchärfung der Beſtimmungen über den Schutz 
des Arbeitsmarktes wurden, jo heißt es in der PAT⸗Meldung 
weiter, durch die Notwendigkeit hervorgerufen, die polniſche Ge⸗ 
ſetzgebung auf dieſem Gebiet den gegenwärtig verpflichtenden Be⸗ 
ſtimmungen in den anderen Staaten anzupaſſen. Der 
lange andauernde ungünſtige Stand der Arbeits ⸗ 
märkte hat es bewirkt, daß faſt alle Staaten beſondere Beſtim⸗ 
mungen bei ſich eingeführt haben, durch welche die Erwerbsmöglich⸗ 
keit für Ausländer als Arbeitnehmer eingeſchränkt wird, jo daß 


. Rechts lage der polniſchen Staatsangehörigen in manchen 


Staaten bebeutend ſchlechter iſt, als die der Ausländer in Polen. 


Die Sojabohne, ein neuer Weltrohſtoff. 


Wirtſchaftliche Amſchaltung der Mandſchurei? 


Dr. Cr. Als vor etwa 30 Jahren die Sojabohne zum erſten 
Male nach Europa verſchifft wurde, wußte man nicht viel mehr 
von ihr, als daß ſie in ihrer Heimat, der Mandſchurei, das wich⸗ 
tigſte Volksnahrungsmittel darſtelle und während des ruſſiſch⸗ 
japaniſchen Krieges weſentlich zur Verſorgung der kämpfenden 
Heere beigetragen habe. Aber ihr außerordentlicher Fettreichtum 
intereſſierte die damals ſchnell aufſteigende Induſtrie künſtlicher 
Speiſefette (Margarine, Kunſtfett) mit Rückſicht auf die Knappheit 
anderer Rohſtoffe (Erdnuß, Palmöl uſw.) und deren Verteuerung 
durch das Mißverhältnis zwiſchen Angebot und Nachfrage. Die 
Sojabohne enthält neben 34 Prozent Eiweiß, 14: Prozent Lezi⸗ 
thin, 29 Prozent anderer ſtickſtoffreier Subſtanz u. a. 18 Prozent 
Fett. Letzteres wurde in der Heimat durch Preſſen in flüſſiger 
Form (Sojaöl) gewonnen. In Europa erfand man nicht lange 
danach ein chemiſches Verfahren, durch welches das Fett aus der 
Bohne extenſiert wird. In den Rückſtänden, welche im Heimat⸗ 
gebiet hauptſächlich als Dünger verwandt wurden, erkannte man 
ein wertvolles eiweißreiches Futtermittel. Für das Sofabohnenöl 
ergaben ſich weitere Verwendungs möglichkeiten verſchiedenſter Art 
(Nährmittel, Linoleum, Lack, Firnis, Farbe, Seife, Exploſivſtoffe), 
ebenſo für die feſten Rückſtände (plaſtiſches Material für Auto⸗ 
mobilteile, Möbel, Fenſterrahmen uſw., Feinpapier uſw.). 

Es kann daher nicht verwundern, daß die Nachfrage nach der 
Sojabohne ſchnell wuchs und zugleich eine raſche Erhöhung der 
Produktion nach ſich zog. Wurden jährlich etwa 500—600 000 To. 
Sojabohnen im Heimatgebiet, der Mandſchurei, gewonnen, ſo ſtieg 
die Produktion dort bis zum Weltkriege auf das Dreifache, und 
erreichte 1932 einen Höhepunkt mit 5,2 Mill. To. Zugleich be⸗ 
völkerte ſich die bis dahin faſt menſchenleere Mandſchurei durch 
eine zeitweiſe ſtürmiſche Einwanderung von Chineſen, deren fetzt 
mehr als 90 Millionen dort meiſt mit Ackerbau und ländlichen 
Gewerben ihren Lebensunterhalt finden. Noch jetzt wird die jähr⸗ 
liche chineſiſche Einwanderung, welche ſich ohne viel äußeres Auf⸗ 
ſehen und ohne ſichtbare Organiſation vollzieht, auf bis zu 400 000 
Köpfe geſchätzt. Die Schrittmacher dieſes faſt beiſpielloſen Auf⸗ 
ſtiegs waren die von den Ruſſen und den Japanern in die 
Mandſchurei vorgetriebenen Eiſenbahnlinien, die heute alle in 
japaniſcher Hand vereinigt find. Sie zogen die Verarbeitung und 
die Ausfuhr der Sojabohne und der aus ihr gewonnenen Pro⸗ 
dukte in den Haupthäfen zuſammen und leiſteten die vorbereiten⸗ 
den Arbeiten für die weite induſtrielle Erſchließung des Landes, 
deſſen Rohſtoffreichtum es zu einem ſo begehrenswrten Beſitz und 
in Verbindung mit ſeiner geopolitiſchen Lage geradezu zum Angel⸗ 
punkt der Entwicklung des Fernen Oſtens macht. 

1931 ſetzte ein großer Rückſchlag ein. Infolge der Weltwirt⸗ 
ſchaftskriſe ließ ſich die Ausfuhr von Soja und Soſaprodukten aus 
der Mandſchurei nicht in dem erreichten Umfange aufrecht erhalten. 
Vor allem ſanken die Bezüge Deutſchlands von 1.187 Mill. To. 
1932 auf 0,516 Mill. To. 1985. Aber auch die Bezüge Japans 
gingen zurück. Die Geſtamsausfuhr der Mandſchurei an Sofa⸗ 
bohnen und Sojaöl ſank von 1932 bis 1935 wie folgt: 


1992 1985 
Sojabohnen 2,661 1,918 Mill. To. 
Sofabl 0,128 0,089 Mill. To. 


Gleichzeitig ging der Preis in einem Maße zurück, daß ſelbſt der 
genügſame chineſiſche Bauer damit nicht mehr zurecht kam und die 
Anbauflächen notgedrungen einſchränkte. t 
Anbauflächen der Mandſchurei (1000 Hektar): 
1929 1931 1932 1933 19834 1985 1936 
3990 4201 3388 4001 8273 3245 3420 


Jahresende): 
Preis jetzt in London (Jahresende) Ende Ott. 


1020 1631 15863 1084 1035 1060 
Sojabohnen 12,10 7/0 55% 67 74/0 7/8 
Mandſch. Sojaöl 28, 18 / 14 17 21 24%¾ 


Bei der Beurteilung der Tiefe des Preisiturzes darf die eng⸗ 
liſche Währungsverſchlechterung von 1931 nicht überſehen werden. 
Es hat den Anſchein, daß die ſapaniſch geleitete Mandſchuriſche 
Regierung damit umgeht, den Anbau der Soſabohne auf die füd⸗ 
lichen Teile der Mandſchurei zu verlegen, wo größere Hektar⸗ 


Geldmarkt. 

Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß 
Berfüduna im a Polſti“ für den 27. November auf 5,9244 
Zloty feſtgeſetzt. 8 
(ak Dr Zinssatz der Bank Polſki beträgt 5%, der Lombard · 
a 0 


Warſchauer Börſe vom 26 Novbr. Umſatz. Verkauf — Kauf. 
Belgien 89,65. 89,83 — 89,47. Belorad —, Berlin ——, 212,78, 
— 211,94, Budapeſt —, Bukareſt — Danzig 100 00 100.20 — RN 


Spanien ——, —— — ——, Holland 288.20 288 90 4 
Japan —, Konſtantinopel —, Kopenhagen ——. 116,24 — 115,66, 
don Newnort 5.30%, 5.32 — 5.29. 


London 25.98. 26.05 — 25,91, Im 
Osſo 130,55. 130,88 — 190,22, Paris 24.71 24,77 — 24,65, Prag 18 78 
18,83 — 18,73, Nigg —. Sofia — Stodholm 133,90. 134.23 — 133,57, 
Schweiz 192.0. 123,30 — 121,70, Selfingiors ——_ 11,50 — 11,44, 
Wien ——, 99.20 — 98,80, Italien 28,02. 28,12 — 27,92, 


Berlin, 96. November. Amtl. Deviſenkurſe. Newnort 2.488—9.492. 
London 12.185 12,215, Holland 134.95 135,28. Norwegen 61.24 bis 
61,36, Schweden 62,82—62,94, Belaien 42.0742 15. Italien 13.09 bie 
13.11 Frankreich 11.59—11.61. Schweiz 57.17 57.29, Prag 8,771 bis 
8,789, Wien 48.95—49.05. Danzig 47.0447. 14. Warſchau —.—. 


— 1. 


100 deutſche Reichsmark 107.00, in Gold —.— 


Produktenmarkt. 8 


Amtliche Notierungen der Posener Getreidebörſe vom 


26. November. Die Prelſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zkoty: 
Richtpreiſe: 
Weizen . 24.50— 24.75 | Leinſamen ; 42.00 — 45.00 


blauer Mohn. 64.0068. 00 
gelbe Luvinen — 
blaue Lupinen — 


Ceradella . 2 —.— 
90.00 — 135.00 


Roggen, ges. trocken 18.25—18.50 
Braugerſte. 24.00 — 25.00 
Gerſte 700-715 g/l. . 22.00— 22.75 
Gerite 667-676 g/l. . 20.75 — 21.90 


Gerſte 630-640 g/l. . 19.75—20.00 | Weißklee 

Hafer 450-470 f/. . 16.00 16.50 Inkernatklee 5 

Roggen⸗Auszug⸗ Rotklee, roh. . 100,00 125.90 
Senf 5 00— 33,00 


„mehi 10-3077, „ . 2800-2825 
enme 
EN 0.50%, 27.50-90.75. 
Sonnen 5 375-2626 
oggenme 

zu 50-65 18.00-18.50 


Bittoriaerbien . . 22.00-25.00 
23.00 —25.00 


Tolgererbſen 


Roga.⸗Nachm. 65%. 16.25-16.75 * 
d. ⸗Nachm. 7 iD, 1, REN NE ee, 
Weizenmehl Weizenſtroh. loſe 2.15 2.40 
140-20 % 40.00-41.00 | Weizenitroh, aepr. . 2.65—2,90 
„ A0-45°% 39.00-39.50 | Roagenſtroh, Ioie . 2.25—2. 
„ 30-55% 97.50—38.00 | Roggenſtroh, gepr. 3.00 —3.25 
„ 80-60% 37 0037.50 | Haferſtroh. lofe . . 2.50—2.75 
„ 90-65% 36.00— 36.50 | Haferſtroh, gepreßt 3.00—3 25 
„ 1420-55 % 35.00 —35.50 | Gerſtenſtroh. loſe 2.15— 2.40 
820-65 84.25—84.75 | Gerſtenſtroh. gepr. 2.65 2.90 
„ 45-65% 31.25— 32.25 | Heu. loſe .. 4.104.860 
F 55-65 /¼ 27.25— 28.25 Heu. gepreßt 4.75 —5.25 
660-65 / —.— Retzeheu loſe . 5.00 —5.50 
„ IIIA 65-70 ¼ 20.75-21.75 | Neteheu, gepreßt. 6 90—6.59 
B 70-75% 17.75— 18.75 Leinkuchen 29.75 21.00 
ia and 13.00-13.50 | Napskuchen 16.75— 17.00 
Welzenkleie, mittelg. 12.00 — 12.75 Sonnenblumen» 
Weizenkleie (grob) . 13.00 — 13.50 kuchen 42-43% 21.50 — 22.50 
Gerſtenkleie . 13.75 — 15.00] Speiſelartoffeln . —-— 
Winterraps 45.00 — 46.00 | Fabrikkartoff. p.) 18 gr 
Geſamttendenz: ruhig. Umsätze 5365.7 to, davon 3 


Roggen. 271.50 Weizen 420 to Gerite, 370 10 Hafer. 


Butternotieruncen. Marſchau. den 28. Nopbr. Großhandels- 
preiſe der Butterkommiſion für 1 Kilogramm in Zloty: Primo Tafel- 
butter in Einzelpaduna 3.40 ohne Packung 3.30, Deſſertbutter 2,40 
geſalzene Moltereibutter 3,00, Landbutter 2.70. Im Einzelhandel 
werden 10—15 / Auſſchlag berechnet. f 


erträge bei ſchwächeren Preiſen eine Rentabiliät ermöglichen. 2211. 
rend man die nördlichen Teile anderen Kulturen widmen illig⸗ 
Indes kann die Ausführung dieſer Abſicht gegen die Eigenw fest 
keit des chineſiſchen Bauern kaum in einem Zeitpunkt in 
werden, der — wie die Gegenwart — im Zeichen einer ang 
den Weltkonfunktur auch eine Wiedererweiterung der Abſatz 10 
lichkeiten unter ſteigenden Preiſen verheißt. Der mandſchnurzttg⸗ 
Frühjahrsplan ſieht ab 1937 die Wiedererhöhung des Durchſchn = 
ertrages an Sojabohnen auf 5 Mill. To. vor, nachdem die 2 
1934 (3,38 Mill. To.), 1935 (3,76 Mill. To.) und 1936 (4,2 Mill. 75 
erheblich unter dem früheren Stande lagen. Im übrigen fd e 
zwiſchen neue Umſtände eingetreten, welche es zweifelhaft erſ one 
nen laſſen, ob die Mandſchurei in Ankunft mit der Soſabo 
nochmals in gleichem Umfange Ausfuhrerfolge ernten kann, 

in der Vergangenheit. 

Es iſt im letzten Jahrzehnt gelungen, die Sofabohne aus — 
uralten Heimat zu verpflanzen und unter Erzielung entſpre — 
der Erträge in anderen Ländern mit ähnlichen klimatiſchen > 
dingungen, wie die Mandſchurei fie bietet, feldmäßig anzubnlfet 
Im Fernen Oſten hielt man nicht allzu viel von den in din 5 
Richtung angeſtellten Bemühungen, zumal ſie von vielen Entt 2 
ſchungen begleitet waren. Daher ſchlug es in Charbin, der Hang 
itadt der Mandſchurei, wie ein Blitz aus heiterem Himmel Ser 
als eines Tages im Sommer 1936 Sojabohnen amerikaniſcher sn 
kunft in London zu 5 Dollar je Tonne billiger angeboten wurden, 
als mandſchuriſche. In der Tat hat ſich ziemlich unbeachtet 


eine umfangreiche Kultur der Sojabohne in USA 


entwidelt. 1935 wurden nicht weniger als 2,11 Mill, Herter mit 
dieſer Pflanze beſtellt, von denen etwa die Hälfte der Grüngenefte 
nung, die Hälfte der Bohnengewinnung diente. Das det 
aber erſt der Anfang ſein, denn die Amerikaniſche Regierung ſie 5 
in der Soſabohnenkultur ein vorzünliches. ihr höchſt gelegen E 
mendes Mittel, die Landwirtſchaft unabhängiger von den bis 5 
gen Maſſenkulturen (Baumwolle. Weizen, Mais) zu machen. ug 
den erſchöpften Böden durch die natürliche Stichſtoftanreicherehſe 
dieſer Schmetterlingsblütlerin aufzuhelfen. Sie findet dabei ie 
energiſche Unterſtützung ſo wichtiger induſtrieller Faktoren, a 
es z. B. die Ford Company iſt, welche die Verwendunasfühlake 
der Sofabohne auf allen eingangs angedeuteten Gebieten erpro 5 
und fördern, ſa in ihr geradezu den Werkſtoff der Zukunft uuf 
den der Kartoffel in ſeder Hinſicht weit überlegenen Grundig 
der menſchlichen und tieriſchen Ernährung ſehen wollen. 8 
die Amerikaner ſich in der Tat ernſthaft mit allen überlegene 
Mitteln ihrer Organiſation und Technik der Soſabohne bemä * 
gen, wenn fie — wie es bereits geſchieht — mit bochentwickelt 
Maſchinen bei Beſtellung und Ernte die teure menſchliche Arbe 
kraft faſt völlig ausſchalten, dann iſt es durchaus denkbar. 5 
ihnen die Tonne Eojabohnen in den Selbſtkoſten niedriger A 
ſtehen kommt, als den bedürfnisloſen, aber mit primitiviten 
teln arbeitenden chineſiſchen Soſabauern in der Mandſchurei⸗ 
Auch in Europa arbeitet man an der Akklimatiſierung = 
Sofabohne ſeit einer Reihe von Jahren mit Eifer und nicht o 0 
Erfolg. In Südrußland hat man den Anbau, der 1031 angeßlicg 
bereits 0,468 Mill. Hektar betrug, allerdings feitdem wieder ſta 
eingeſchränkt, dagegen rechnet Rumänien 1936 bereits mit eine 
Anbaufläche von 100 000 Hektar. Bulgarien mit einer ſolchen vo 


90 000 Hektar: Polen, Deutſchland, Italien und Sſterreich be? 


ſchäftigen ſich gleichfalls mit der Vorbereitung arößerer Kulturen 
durch Züchtung geeigneter Sorten und Gewährung von Anba 7 
unterſtützungen. Schließlich hat ſich China nach dem Verluſt 88 
Mandſchurei auf die Kultur der Sojabohne verlegt, um ſich u 
abhängig von den Lieferungen der Mandſchurei zu machen. 


1982 liegen die chineſiſchen Ernten höher. als die mandſchuriſchen. 


Zweifellos werden die japaniſchen Schutzherren der Mandſchg 
rei der beginnenden Zerſtörung des mandſchuriſchen Soſamonove, 
nicht untätig zuſchauen. Sie find dabei, durch Neuzüchtungen 
Eraiebigkeit der mandſchuriſchen Soſabohne zu ſteigern. Sie we 
den ſich aber gewiß auch der amerikaniſchen Methoden bemächtigen, 
zumal noch mehr als die Hälfte des anbaufähigen mandſchuri 
Bodens brach liegt. Auf längere Sicht bedeutet das alles 92 
nachhaltige Verbilliaung des neuen Weltrohſtoffs mit tiefareiſ 
den Wirkungen auf den Anbau anderer Kulturpflanzen und d 


Verwendung anderer anoraaniſcher Rohſtoffe. 


2 


Amtliche Notierungen der Bromberger Getreidebonte 
Da zu. apember hg: 5 Parität Bromberg (Wagg 
adungen) für o in? : 1155 N 

Elanbaebe: Roggen 688,5 8/1. (117.2 f. h.) zuläſſig 3% Unreintale) 
Weizen 737,5 g/l. (125.2 f. h.) eee Kater 413 lte 
469 f h.) zulälſig 5%, Unreinigkeit. Braugerſte ohne Gewicht, Ger fi 
(61-667 K. (112-113 1 f. h. zuläſſig 1%, Unreiniateit. Gerite 2 0 
(108.9 - 109.9 f. h.) Mig 2% Unxreinigkeit, Gerſte 620,5-626,5 8% 
(105, 1-106 f. h.) zuläſſig 3% Unreinigteit. 


Transaktionspreiſe: 
NRoaaen 30 to 19.15 gelbe Luvinen — to —.— 
Roggen 15 to 19 25 eluichten — to —.— 
Rogaen 25 to 19.40 Gerſte 661-667 f/ l. to. 
Roggen —1t0 —.— Brauaerite — to —— 
Roggen — to —.— Speiſekart. — to —— 
afer 105 to 16.25 16.35 Sonnen- . 
tand.⸗Weizen — io —— blumenkuchen — th — 
Richtpreiſe: ru 
Roggen . 19 0919.25 Werzenfleie. mittelg. 12.50—13 
Standardweizen 25 00 5.25 Merzenfiete, grob 13.751 
a) Braugerſte. . 24.00-25.00 | Geritentleie, , 14.50 —1, 
b) Einheitsgerſte —— Minterraps . . „44 hy: 
o) Gerſte 661 667 g/. 20.75 21.25 Rübſen „ 25 
d) „ 643-669 8/1. 20.50 20.75 blauer Mohn. 62.00 — 
e! „ 620. 5-626,5 8/1. 20.00 — 20.25 Senn 30.0 
Hafer 186.25—16.50 | Peiniamen . . 40.00 94,00 
Roacen« Reluihten . . ; » 20.002000 
ee 0-30 / 8 l 1800 
enm. eradella; ese end 
ogg h 5 20.00 21.00 


Telderbſen 5 
Viktorſaerben 242000 
Folqererbſen „ . 21.00— 
blaue Luvinen 

gelbe Lupinen ,. , 
Gelbklee. enthülft . 735 
Weißklee, unger. 
Rotklee unger. . 100 
Rotklee 97 ger 


Rongenm, 150-65%, 22.75— 23.50 

oggen⸗ 

Machmehl 095% 22.50—23.25 
iiber 65° 


a 1B 0-55°%, ren 


m 
I 0-50%, 29.25— 29.75 
0-65 / 27.75—28.25 
5—39.25 

| 


un N 0 Speisekartoffeln Pom. 803.50 
829.88.“ 34.25—35.25 | Cpeiletartoffeinn.Not, 0g er 
„  1B20-65%, 38.75—34.75 Tabritkartoff. p. ug fr. Fe 00 
»  1045-55%, 32.75-33.75 Kartoffelflocken. . 15.075150 
E 11D45-65%, 32.00—33. Leinkuchen 21.007 77,00 
2 .-BS5-60°, 3075—31.75 Napskuchen. 16.50 
„ IIE55-65 / 27.75—28.25 Sonnenblumenkuch. 22.50 
1660-65 26.75—27.25 49.45% ä 2. — 
Weizenſchrot⸗ Kokos kuchen —.— E 
nachmeh: 0-95%, 29.75—30.25 | Roaaenitroh, loſe 2,50-2.75 
8 1. 13.2—13.59] Roaaenitroh, gepr. 3.0400 
Weizenkleie. fein. 13.00 — 13.50 | Netzeheu. oſe 1 ftetiq, 
Allgemeine Tendenz: ruhig. Roggen und Roggenmegftlonen 


Weizen, Herite, Hafer und Weizenmehl ru.ig Trans 
zu anderen Bedingungen: 8 
a 


Roggen 498 10 | Speiſekartoff. — to 


3 110 hl 2 75 10 1 

raugerſte 2 to agatkartoffeln — to 2 

a Einheitsgerfle 221 to | Kortoffelflock. —to | Sonnenblumen 

b Winter⸗ „ to | blauer Mohn — to kerne 

e Samme » to | Senf —to | Buchweizen 5 

Roggenmehl 8s to Gerſtengleie — 1 | blaue Lupm 

Weizenmehl 13 to] Seradella — to] Rübien 

Biktoriaerbſen 8 to Trodenichnigel — to | Wicken 

Felderb en — 10 | Maiskleie —t0 | Hemenae 

Koiger. edlen = 1 e — to 8 1 
oggenkleie 0 apskuchen — to 

Weizenkleie 30 to | Malzteime —to | Pferdebohnen 


Heſfamtangebot 1935 10. 
Gelbfleiſchige Speiſetartoffeln über Notiz. 


Viehmarkt. 
für 
oco 
ochſen 65, 


ornvieh und Schweme betrug tür 0 K 2 1 
arſchau in Zlotn: unge flelichige Ochſen —— lungen 
W fette Ochſen 6: ältere, gef, Ochſer nas 


fleiſchige Kühe —.—, abgemollene Kühe eden Alters 50-52: * 
fleischige Bullen —.—: Herchine Kälber 70-75 une. He 1 9 


Kälber 60-65: tongrer polniſche Kälber —— funde no 
vöde u. Wiutterſchaſe ——; Spedihweine von über 150 EB "an. 
von 130-150 kg 86-92, fleischige Schweine über 110 ke # 
von 80-110 ke 75-78. 


NO Ne 


Warſchauer Viehmarkt vom 26.Nonember. ebe 85 5 


3 


